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Einen „guten“ Rutsch 
ins neue Jahr ! 



Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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das Jahr 2017 war für die Haus- und 
Grundeigentümer auch in Wupper-
tal durch die Wahlen zum Landtag in 
NRW im Mai und zur Bundestags-
wahl im September geprägt. 
Das Jahr begann mit dem Wahlkampf 
aller Parteien, die mit vielen Wahlpro-
grammen und diversen Wahlkampf-
versprechen um Stimmen der jeweils 
Wahlberechtigten warben. 
In NRW ging bekanntlich aus der 
Wahl die neue Koalition aus CDU und 
FDP hervor, die sich zügig zusam-
menfand und dem Land einen neuen 
Ministerpräsidenten mit neuer Regie-
rungsmannschaft gab. 
Die Landesregierung war zuerst als 
zurückhaltend wahrzunehmen, bis sie 
sich aus oppositioneller Sicht diver-
ser „Skandale“ stellen musste. Den 

„neuen“ Landeshaushalt mit seiner 
noch höheren Verschuldung wusste 
auch sie wie stets nach einem Regie-
rungswechsel mit dem Hinweis auf 

„Reparaturbedarf auf Grund der Haus-
haltsinventur nach Regierungsüber-
gabe“ zu verteidigen. Dabei hatten die 
neuen Koalitionspartner in ihrer Rolle 
als Opposition stets im Wahlkampf 
die von der vorherigen Regierung 
(geringer) geplante Verschuldung für 
2018 scharf kritisiert. Dafür sollen für 
künftige Haushalte entsprechend der 
Landesverfassung keine neuen Schul-
den mehr aufgenommen werden. 
Für uns als Haus- und Grundeigen-
tümer ist bis jetzt lediglich positiv 
anzumerken, dass die neue Landes-
regierung das Inkrafttreten der No-
vellierung der Landesbauordnung um 
ein Jahr verschoben hat, um diese 
nochmals -vielleicht auch in unserem 
Sinne- zu überarbeiten. 
Desweiteren will die Landesregierung 
ab dem Jahr 2018 ein Wohnraumför-
derprogramm auflegen, das bis zum 
Jahr 2022 insgesamt 4 Milliarden 
Euro umfassen soll. Pro Jahr wollen 
das Land und die NRW Bank 800 
Millionen Euro zur Verfügung stel-
len, damit der geförderte Wohnungs-
bau weiterhin floriert. Das Programm 
setzt damit die bisherige Förderung 

der Vorgängerregierung fort. 

Der Wählerwille brachte dann im Sep-
tember die FDP wieder und die AfD 
neu in den Bundestag. Die bisherigen 
Regierungspartner CDU/CSU und 
SPD hätten theoretisch mit einer gro-
ßen Koalition ihr Bündnis fortsetzen 
können; jedoch verweigerte sich hier-
für die SPD. Daraufhin folgten Son-
dierungsgespräche zwischen CDU/
CSU sowie den Grünen und der FDP 
zur Bildung einer Bundesregierung 
als sogenannte Jamaika-Koalition. Da 
diese aufgrund der Absage der FDP 
nicht zustande kam, kann nun damit 
gerechnet werden, dass die Bildung 
einer Regierung mit oder ohne Neu-
wahlen bis über das Frühjahr 2018 
hinaus dauern kann. Es sei denn, die 
SPD ändert ihr derzeitiges „Nein“ zu 
einer Koalition mit der CDU/CSU.
Solange herrscht wahrscheinlich in-
nen- und außenpolitisch Stillstand, 
da die amtierende Regierung keine 
bindenden Beschlüsse wie etwa den 
Bundeshaushalt 2018 für die künftige 
Regierung fassen darf. 
Derzeit werden bspw. für die Zukunft 
wichtige Entscheidungen wie in der 
Wohnungswirtschaft und der Umwelt 
auf Bundes- und daraus resultierend 
auf Landesebene nicht getroffen. 

Vorteilhaft für uns als Haus- und 
Grundeigentümer ist, dass die Par-
teien im Bundestag mit sich selbst 
oder den anderen im Parlament ver-
tretenden Parteien beschäftigt sind, 
sodass unter anderem die Verschär-
fung der Mietpreisbremse und die Re-
form der Grundsteuer derzeit nicht im 
parlamentarischen Focus stehen. 
Als nachteilig ist anzusehen, dass der-
zeit auch nicht über den Abbau von 
Bürokratie- und Investitionshürden 
für Immobilienbesitzer auf Bundese-
bene beraten wird. 

Seitens der Stadtverwaltung Wupper-
tal wird weiterhin konstant festgestellt, 
dass veranschlagte teilweise erhöhte 
und/oder gedeckelte Haushaltsmittel 

Sehr geehrte Mitglieder,
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im Haushalt der Stadt -wie 
jedes Jahr- nicht ausrei-
chenden Einnahmen gegen-
überstehen und der künftige 
Haushalt trotz Einsparver-
suchen mit einer Unterde-
ckung -sprich mit neuen 
Schulden-  verabschiedet 
werden müsste. 
Dennoch haben die Stadt-
verordneten für das kom-
mende Haushaltsjahr die 
Gebühren-/Hebesätze ein-
zelner Abgabearten im 
Grundabgabenbescheid ge-
ringfügig erhöht bzw. abge-
senkt. Das Summenzeichen 
weist trotzdem für viele 
Haus- und Grundbesitzer 
wieder Mehrkosten aus. 
Die Erhöhung der Grund-
steuer B schwebt aber 
nach wie vor durch Vor-
ratsbeschluss im Raume 
und in den Köpfen einiger 
Funktionsträger in dieser 
Stadt. Schließlich sind ja 
unter anderem die Kosten 
und Folgekosten in Sachen 

„Umbau Döppersberg“ noch 
nicht alle schlussgerechnet. 

Zwar hat sich die Einnahme-
situation der Stadt im Laufe 
der letzten Jahre auch durch 
Zuschüsse - sprich Steuer-
geld-  und Steuereinnahmen 
verbessert, jedoch hat der 
Kämmerer auch jeweilig 
zugestimmt, zusätzliche 
Ausgaben für künftige Haus-
halte einmalig und/oder auch 
dauerhaft einzuplanen. Dazu 
gehören sicherlich auch ein 
einmaliger zweistelliger 
Millionenbetrag und in künf-
tigen Haushalten vorerst 
dauerhaft ein niedriger Milli-
onenbetrag als Zuschuss für 
eine Tochtergesellschaft der 
Stadt. 
Ganz zu schweigen von Pen-
sionszahlungen für einen 
abgewählten Dezernenten 
sowie den Kosten für eine 

weitere Besoldung eines 
Teils der seinerzeit gut do-
tiert eingerichteten und noch 
besetzten Stellen seines ehe-
maligen Stabes im Rathaus 
und nunmehr die zusätzliche 
Besoldung für einen weite-
ren neuen Dezernenten.
Vielleicht ist aber die Pla-
nung und Ausgestaltung 
des Elberfelder Weihnachts-
markts vorab schon einem 
Kostendämpfungsbeschluss 
unterlegen. Ähnlich sollte 
auch mal ein Reduzierungs-
beschluss für Grundabga-
ben im Rat der Stadt ver-
abschiedet werden. Die 
Vermieter und deren Mieter 
würden es ihm sicherlich 
danken. 
Auch im Jahr 2018 werden 
wir, wie es inzwischen Tra-
dition ist, die Lokalpolitik 
und die Verwaltung, Ver-
eine und Interessengemein-
schaften zum Dialog einla-
den. Hierzu brauchen wir 
aber auch weiterhin Ihre 
persönliche Meinung, Ihre 
Teilnahme und Mitwirkung! 

Empfehlen Sie uns weiter 
und gewinnen Sie dadurch 
neue Mitglieder für unseren 
Verein. Sprechen Sie auch 
junge Personen an, die ihre 
erste Immobilie erwerben 
wollen. Die Mitarbeiter in 
unserer Geschäftsstelle be-
raten Sie gerne. Verbind-
lichkeiten, die mangels Wis-
sen beim Kauf eingegangen 
worden sind, könnten ver-
mieden werden. 
Immobilieneigentum ver-
bindet Generationen, auch 
dafür stehen wir von Haus 
und Grund.

Ihnen und uns allen ein gu-
tes und erfolgreiches Jahr 
2018
Lutz Fürup
1. Vorsitzender
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Betriebskostenabrechnung - Hin- und Herblättern - dem 
Mieter zumutbar
Mit einer weiteren Entscheidung (Az. VIII ZR 3/17) setzt der BGH seine Rechtsprechung zur 
formellen Ordnungsgemäßheit und den daran nicht übersteigerten Anforderungen fort.  
Der Vermieter musste seine 
Nachforderungen aus zwei 
Nebenkostenabrechnungen 
in Höhe von fast 2.000,00 
€ gerichtlich erstreiten, da 
sich sein Mieter mit der 
ihm erteilten Nebenkos-
tenabrechnung überfordert 
ansah. Die von dem Ver-
mieter erstellten Nebenkos-
tenabrechnungen bestanden 
jeweils aus sieben Seiten. 
Auf der ersten Seite wa-
ren 15 Kostenpositionen 
aufgelistet und addiert und 
auf der Rückseite der ers-
ten Seite dann die Nummer 
dieser Positionen vier mit A 
bis D bezeichneten Rubri-
ken zugeordnet, ohne dass 
dabei die Kostenpositionen 
von der ersten Seite selbst 
nochmals beschrieben und 
sodann auf den Folgeseiten 
mit Gliederungsziffern von 
1 bis 4 gekennzeichnet wur-
den. Der Mieter hielt dies 
für einen durchschnittlichen 
denkenden Mieter nicht 
mehr als verständlich und 
nachvollziehbar. Es sei im 
Übrigen unnötig kompli-
ziert, wenn man zwischen 
den einzelnen Blättern im-
mer wieder hin- und her- 

und zurückblättern müsse, 
um die ausgerechneten 
Positionen auf der Seite 1 
nachvollziehen zu können. 

Erkennbarkeit und rech-
nerische Nachprüfbarkeit 
entscheidend
Der BGH erteilte dem An-
sinnen des Mieters eine 
Absage. Er stellte fest, dass 
eine Betriebskostenabrech-
nung formell ordnungsge-
mäß ist, wenn sie den allge-
meinen Anforderungen des 
§ 259 BGB entspricht, also 
eine geordnete Zusammen-
stellung der Einnahmen und 
Ausgaben enthält. 
Entscheidend ist allein, ob 
es die Angaben in der Be-
triebskostenabrechnung 
dem Mieter ermöglichen, 
die zur Verteilung anstehen-
den Kostenpositionen zu 
erkennen und den auf ihn 
entfallenden Anteil an die-
sen Kosten gedanklich und 
rechnerisch nachzuprüfen. 

Blätternmüssen schadet 
nicht
Auch eine aus sieben Seiten 
bestehende Nebenkosten-
abrechnung ist formell ord-
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nungsgemäß. Dem Mieter 
ist es zumutbar, um etwaige 
auf Folgeseiten entfallende 
Kostenanteile nachvollzie-
hen zu können, auf die vor-
hergehenden Seiten zurück-
zublättern und die so insge-
samt enthaltenen Angaben 
gedanklich zusammenzu-
führen. Bei verständigen 
und konzentrierten Lesen 
erschließen sich so die Zu-
sammenhänge ohne weite-
res auch für einen Laien. 

Fazit: Es ist zu begrüßen, 
dass der BGH hier seit eini-
ger Zeit die ursprünglich in 
der Rechtsprechung aufge-
stellten hohen Hürden zur 
formellen Ordnungsgemäß-
heit einer Betriebskosten-
abrechnung weiterhin he-
rabsenkt. Für die formelle 
Ordnungsgemäßheit einer 
Betriebskostenabrechnung 
ist nämlich entscheidend 
und ausreichend, dass der 
Mieter die ihm angelasteten 
Kosten bereits aus der Ab-
rechnung klar ersehen und 
überprüfen kann, so dass 
die Einsichtnahme in dafür 
vorgesehene Belege nur 
noch zur Kontrolle und zur 

Beseitigung von Zweifeln 
erforderlich ist. 
Letztlich bedeutet dies, 
dass der Mieter nur aus der 
Abrechnung selbst rechne-
risch das gefundene Ergeb-
nis nachvollziehen können 
muss. 
Mit dieser Entscheidung 
zu einer von der Seiten-
zahl umfangreichen Ne-
benkostenabrechnung wird 
auch künftig den Mietern 
der häufige Einwand, man 
könne ja nicht so ohne Wei-
teres die Berechnungen 
aus einer Nebenkostenab-
rechnung nachvollziehen, 
der Boden entzogen. Die 
Mieter und deren Interes-
senverbände werden sich 
nicht mehr so leicht auf 
vermeintlich herabgesetzte 
Leseverständnis bzw. Le-
sekompetenz zurückziehen 
können.
Auch wenn der BGH der-
zeit großzügig in seiner Be-
urteilung ist, wird zu erwar-
ten sein, dass immer wieder 
vermeintliche Verständnis- 
und Nachvollziehbarkeits-
probleme seitens der Mie-
ter angeführt werden, sei 
es nur um dadurch Zeit zu 
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aufwand zu minimieren, 
versuchen, mit möglichst 
wenig Seiten und schnell 
nachrechenbaren Angaben 
in einer Nebenkostenab-
rechnung von vorne herein 
derartige Diskussionen gar 

Derartige Vereinbarungen 
lösen regelmäßig dann zwi-
schen den Parteien ein er-
hebliches rechtliches Kon-
fliktpotenzial aus. Ursache 
dessen ist, dass § 2 der Heiz-
kostenverordnung bestimmt, 
dass die Vorschriften der 
Heizkostenverordnung, so-
weit diese eingreift, rechts-
geschäftlichen Bestimmun-
gen vorgeht. 
Das OLG Hamburg musste 
einen Fall genau mit einer 
solchen vereinbarten Pau-
schale zu den Heizkosten 
entscheiden. Die Mietpar-
teien waren sich eigentlich 
immer hinsichtlich der Nich-
tabrechnung einig. Dies än-
derte sich jedoch, nachdem 
der Vermieter in Insolvenz 
geriet und das Ganze ein In-
solvenzverwalter übernahm. 
Dieser war der Meinung, 
hier gleichwohl Heizkos-
tenabrechnung vornehmen 
zu können und erteilte dem-
entsprechend für die Jahre 
2007 bis 2009 Heizkosten-

HeizkostenVO vs. Heizkostenpauschale
Immer wieder treffen sich Fälle an, bei denen, obwohl die Heizkostenverordnung eine 
andere Vorgabe macht, die Vertragsparteien sich darauf verständigen, dass betreffend der 
Heizkosten lediglich eine Pauschale, über die gar nicht abgerechnet wird, vereinbart wird.  

abrechnungen mit einer Ge-
samtnachzahlung von über 
6.000,00 €. Ferner wurde 
gleichzeitig im September 
2010 mitgeteilt, dass ab 
Oktober 2010 Heizkosten-
vorauszahlungen berechnet 
werden.

Abrechnung hat Vor-
rang – aber nicht für 
die Vergangenheit
Das OLG Hamburg (Az. 8 U 
41/16) entschied, dass zwar 
trotz der mietvertraglichen 
Vereinbarungen der Parteien 
über die Zahlung einer Pau-
schale zu den Heizkosten die 
Berechtigung besteht, über 
die Heizkosten abzurechnen. 
Denn nach dem klaren Wort-
laut der Regelungen in der 
Heizkostenverordnung ge-
hen nämlich diese der rechts-
geschäftlichen Vereinbarung 
von Pauschalen vor. 

Ankündigung für die 
Zukunft zulässig
Dieser Vorrang bedeutet aber 

nicht, dass auch rückwirkend 
Heizkosten nach Flächenan-
teil oder sonst wie abgerech-
net werden können. Viel-
mehr ist eine von der miet-
vertraglichen Vereinbarung 
abweichende Abrechnung 
erst nach entsprechender An-
kündigung für die nachfol-
gende Abrechnungsperiode 
zulässig.

Anmerkung:
Es bleibt abzuwarten, ob sich 
die Rechtsauffassung des 
OLG Hamburg durchsetzen 
wird. Der BGH hat bislang 
noch nicht zu dem Punkt, ob 
der Vorrang der Abrechnung 
nach der Heizkostenverord-
nung auch ohne vorherige 
Ankündigung für bereits 
beendete Heizkostenabrech-
nungsperioden gültig ist, ent-
schieden. Insoweit bestehen 
Zweifel, da der BGH in einer 
Entscheidung aus Jahre 2006 
zwar die Frage der Rückwir-
kung nicht klären musste, 
jedoch seinerzeit ausführte, 

dass die Geltung der Heiz-
kostenverordnung nicht da-
von abhängig ist, ob eine der 
Parteien ihre Anwendung 
verlangt. Danach ist eher zu 
befürchten, dass der BGH 
eine andere Auffassung zur 
Thematik vertreten wird.
Solange der BGH nicht ge-
sprochen hat, kann daher nur 
davon abgeraten werden, in 
Objekten, die der Heizkos-
tenverordnung unterfallen, 
Heizkostenpauschalen zu 
vereinbaren.
RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

gewinnen, bevor man die an 
sich berechtigte Nachfor-
derung ausgleichen muss. 
Im Lichte dessen sollte der 
Vermieter, auch um seinen 
bei etwaigen Nachfragen 
ansteigenden Verwaltungs-

nicht aufkommen zu lassen. 
Auch wenn dies bei man-
chen Objekten nicht immer 
möglich ist aufgrund von 
Besonderheiten, sollte das 
Ziel sein, den Mieter zu der 
jeweiligen Nebenkosten-

art eine Darstellungszeile 
zu präsentieren, die dieser 
schlichtweg von links nach 
rechts durchs Eintippen in 
einen Taschenrechner selbst 
nachrechnen kann. 
RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Eigenbedarf - „Fliegender Wohnungswechsel“ für den 
Vermieter zumutbar?                    

Grundsätzlich besteht im 
Falle einer Eigenbedarfs-
kündigung für den Vermieter 
während der laufenden Kün-
digungsfrist eine Anbiet- 
sowie Aufklärungspflicht. 
Sollte nämlich während des 
Laufes der Kündigung eine 
Wohnung im Objekt des 
Vermieters frei werden, so 
hat er zunächst dem Mieter 
zu erklären, warum dann 
diese frei werdende oder frei 
gewordene Wohnung nicht 
für den Eigenbedarf in Be-
tracht kommt. Weiterhin hat 
er sodann, diese Wohnung 
dem gekündigten Mieter zur 
Anmietung anzubieten. 

Mit Ablauf der Kündi-
gungsfrist entfällt die 
Anbietpflicht – kein 
„fliegender Woh-
nungswechsel
Die Anbietpflicht des Ver-
mieters endet jedoch nach 
der Rechtsprechung des 
BGH‘s jedenfalls dann mit 
Ablauf der Kündigungsfrist 
und der damit eintretenden 
Beendigung des Mietver-
hältnisses. 
Die Anbietpflicht, die ihren 
Ursprung in dem Gebot der 
Rücksichtnahme hat, ist je-
doch nicht so weit gehend, 
dass der Vermieter die ei-
gene, bisher von ihm selbst 
bewohnte Wohnung anzu-
bieten hat, die dann denk-
notwendig erst frei wird, 

wenn der Vermieter bzw. die 
Person, für den der Eigebe-
darf geltend gemacht wurde, 
nach dem Auszug des Mie-
ters in die gekündigte Woh-
nung eingezogen ist. Auf 
einen solchen „fliegenden 
Wohnungswechsel“ muss 
der Vermieter sich nicht ein-
lassen. 

Anmerkung:
Mit dieser Entscheidung ist 
für den Vermieter weitere 
Klar- und Sicherheit hin-
sichtlich des Umfangs der 
Anbietpflicht freiwerden-
der Wohnungen geschaffen 
worden.
In Fällen von Eigenbedarfs-
kündigungen ist größtes Au-
genmerk darauf zu richten, 
dass die Erklärungspflichten 
und Anbietpflichten bei vor 
Beendigung des Mietver-
hältnisses freiwerdenden 
Wohnraum beachtet wer-
den. Allzu häufig zeigt die 
Beratungspraxis, dass die-
ser Umstand dem Vermieter 
oft nicht bekannt ist oder 
einfach übersehen wird. 
Hierbei ist regelmäßig an-
zutreffen, dass der Vermie-
ter meinte, die freiwerdende 
Wohnung gar nicht anbieten 
zu müssen, da diese ja z.B. 
mit 40 qm viel kleiner ge-
wesen sei als die gekündigte 
Wohnung mit 90 qm. Hier 
irrt der Vermieter, da die 
Rechtsprechung keine der-

artige Einschränkung bei der 
Anbietpflicht bisher vorge-
nommen hat. Vielmehr soll 
es ausschließlich Entschei-
dung des Mieters sein, ob 
er für sich die Verwurzelung 
und das Verbleiben im ge-
wohnten sozialen Wohnum-
feld wichtiger ansieht als die 
konkrete Größe der freien 
Wohnung. Bei derartigen 
Irrtümern verliert in der Re-
gel bei Nichtanbietung der 
Vermieter dauerhaft seine 
an sich sonst gut aufgestellte 
Kündigung. Hieraus gilt also 
zu merken: Lieber einmal zu 
viel angeboten als zu wenig!

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Die Mieter bewohnten seit 
Mitte des Jahres 2000 eine 
ca. 170 qm große Sechs-
zimmerwohnung im Erd-
geschoß eines Mehrfami-
lienhauses in Frankfurt am 
Main. In der Wohnung lebte 
zugleich deren erwachsene 
Tochter. Eine Tochter der 
Vermieterin bewohnte zu-
sammen mit ihrem Ehemann 
eine knapp 100 qm große 
Vierzimmerwohnung im 
vierten Obergeschoss des-
selben Hauses. Im Novem-
ber 2014 kündigte die Ver-
mieterin das Mietverhältnis 
wegen Eigenbedarf. Diesen 
stützte sie darauf, dass ihre 
im vierten Obergeschoss 
des Hauses lebende Tochter 
die Wohnung der Beklagten 
aus näher bezeichneten ge-
sundheitlichen Gründen be-
nötige. 
Da die Mieter nicht auszo-
gen, folgte das Gerichtsver-
fahren. Im Laufe der Instan-
zen kam es später zu einer 
Rückgabe der Wohnung. 
Obwohl dann nur noch über 
die Kosten des Rechtsstreits 
zu entscheiden war, befasste 
sich der BGH mit der Sache 
(Az. VIII Z 284/16), weil 
das Berufungsgericht die 
Anbietpflicht nach erfolgter 
Kündigung nicht zutreffend 
bewertete. 

Anbietpflicht während 
der Kündigungsfrist

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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„Es begab sich aber zu der 
Zeit, dass ein Gebot von 
dem Kaiser Augustus aus-
ging, dass alle Welt ge-
schätzt würde.“ So beginnt 
die Erzählung von Jesu 
Geburt im Lucas Evange-
lium. Die in diesen Tagen 
oft vorgetragene Geschichte 
erinnert uns daran, dass das 
Jahresende naht und es mal 
wieder Zeit für die Zähler-
ablesung ist.

Jedem Eigentümer, der mit 
seinen Mietern über Neben-
kosten abzurechnen hat, ist 
dringend zu empfehlen, die 
Zählerstände aller Haupt- 
und Zwischenzähler seines 
Hauses zum Jahreswechsel 
zu notieren. Bei Heizöl bitte 
nicht den Tankinhalt ver-
gessen, da dieser als Rest-
bestand zu berücksichtigen 
ist.

Zum Nachweis, dass die 
Zähler korrekt abgelesen 
worden sind und die festge-
haltenen Zahlen stimmen, 
empfiehlt es sich, einen 
Zeugen hinzuzuziehen, im 
Idealfall einen Mieter des 
Hauses, der selbst von der 
Abrechnung betroffen ist. 
Wenn möglich sollte der 
Zeuge das Ableseprotokoll 

Uraltes Gebot 
unterschreiben, so dass 
man etwas Schriftliches in 
der Hand hat, was man im 
Streitfall vorlegen kann.

Die Notierung der Zäh-
lerstände zum Jahresende 
macht auch in den Fällen 
Sinn, in denen die Abrech-
nung nicht nach dem Ka-
lenderjahr erfolgt. 

So hält man sich zum einen 
die Option offen, später ein-
mal in einen anderen Tur-
nus zu wechseln. Zum an-
deren könnte eine zeitnahe 
Weitergabe der Ablesedaten 
an die Stadt dazu führen, 
dass im Grundabgabenbe-
scheid über den konkreten 
Jahresverbrauch abgerech-
net wird, und dieser nicht 
durch Umrechnung ermit-
telt werden muss.

Als Stichtag für die Able-
sung wäre der 31.12. oder 
der 01.01. ideal. Hat man an 
diesen Tagen etwas anderes 
vor, schadet es nichts, wenn 
die Ablesung ein paar Tage 
früher oder später erfolgt. 
Man hat dann zumindest 
einen Annäherungswert und 
kann den Zählerstand für 
das Jahresende rechnerisch 
rekonstruieren.

Bei Zwischenzählern sollte 
anlässlich der Ablesung zu-
sätzlich geprüft werden, ob 
die Eichgültigkeit noch ein-
gehalten ist (bei Wasserzwi-
schenzählern 6 Jahre mit 
Ablauf zum Jahresende). 
Verwendet man die Daten 
nicht geeichter Zähler, stellt 
dies nicht nur einen Verstoß 
gegen das Eichgesetz da, 
der als Ordnungswidrigkeit 
mit Bußgeld geahndet wer-
den kann. Es sind in diesen 
Fällen auch Schwierigkei-
ten bei der Durchsetzung 
von Zahlungsansprüchen 
vorprogrammiert. 

Für weitergehende Infor-
mationen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter Ihrer Haus und 
Grund Geschäftsstelle gern 
zur Verfügung. Dort erhal-
ten Sie auch Hilfestellung 
für  die Klärung rechtlicher 
und praktischer Fragen. 
Auf Wunsch können Sie 
auch die komplette Ab-
rechnungsarbeit in unsere 
Hände legen und Ihre Zeit 
wertvolleren Dingen wid-
men.              RA Klaus Riske
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Urteile in 

Kurzfassung

zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Nachteilig
Durch die Hinderung an 
einer Verwertung muss 
der Vermieter selbst er-
hebliche Nachteile er-
leiden. Der Nachteil bei 
einer mit dem Vermieter 
wirtschaftlich verbunde-
nen Gesellschaft reicht 
nicht aus (BGH Urteil 
vom 27.09.2017 – VIII ZR 
243/16). 

Bedeutsam
Ein potenzieller Mieter 
muss gegenüber dem Ver-
mieter zwar nicht seine 
politischen Auffassungen 
offenbaren. Jedoch kann 
der Umstand, dass der 
Mietinteressent ein  „An-
ziehungspunkt für links-
gerichtete Gewalt“ ist, ein 
für den Vermieter bedeut-
samer Umstand sein, über 
den bei Vertragsschluss 
aufgeklärt werden muss 
(AG Göttingen, Urteil vom 
24.10.2017 - 18 C 41/17).

Weiterhin geänderte Verkehrsführung im Tal!
Ihre Anreise nach Haus und Grund während des 

Umbaus Döppersberg

Anreise per KFZ

Sie erreichen uns problemlos: Aus dem Osten oder Westen über die Talsohle (Friedrich-Engels-Allee) 
kommend, können die Anreisenden in die Bendahler Straße zwischen dem Media-Markt und Wicküler Markt
einbiegen, um sodann über die Wolkenburg via Adersstraße weiterzufahren. Von der anderen Stadtseite
aus erreichen Sie uns über die Cronenberger Straße, Steinbeck / Südstraße und sodann via Blankstraße /
Lischkestraße / Weststraße / Ronsdorfer Straße oder Blankstraße / Ronsdorfer Straße (abbiegen am
Schwarzen Mann) oder über das Kleeblatt via Weststraße / Ronsdorfer Straße.

Anreise per Schwebebahn 

Bei einer Anreise mit der Schwebebahn fahren Sie bis zur Station Schauspielhaus/Kluse. 
Von dort aus gelangen Sie mit dem Aufzug (auf oberste Ebene) fußläufig direkt zur Dessauerstraße. 

Anreise per pedes 

Fußgänger aus der Innenstadt kommend können auf dem Bahnhof über den Weg des Bahnsteigs zu
Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via der Fußgängerbrücke {über alle
Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Adersstraße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 
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Uraltes Gebot 
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Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via der Fußgängerbrücke {über alle
Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Adersstraße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 
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Berechnend
Der umsatzsteuerpflich-
tige Gewerbemieter hat 
Anspruch auf Überlassung 
einer Dauerrechnung. 
Eine unerfüllte Gegenfor-
derung auf Überlassung 
einer solchen Rechnung 
hindert den Eintritt des 
Verzugs mit ausstehen-
den Mietforderungen 
(OLG Köln, Beschluss vom 
17.10.2017 - 22 U 60/16). 

Verlustreich
Für eine Berücksichtigung 
von Störungen der Ge-
schäftsgrundlage besteht 
grundsätzlich insoweit 
kein Raum, als es um Ge-
winnerwartungen geht, 
die in den Risikobereich 
des Mieters fallen (LG 
Düsseldorf, Urteil vom 
19.07.2017 - 23 O 372/16).

Feucht
Treten nach Mietbeginn 
Feuchtigkeitserscheinun-
gen in einer Wohnung auf 
und reagiert der Vermie-
ter sofort, darf der Mieter 
nicht ohne vorherige Frist-
setzung und Zutrittsge-
währung fristlos kündigen 
(AG Hamburg-Wandsbek, 
Urteil vom 26.07.2016 – 
715 C 109/16).

! ! ! ! !

- Schließanlagen - Zutrittskontrolle - Zeiterfassung - Alarmanlagen - 
Kamerasysteme - Haus / Objektsicherung -

Unterdörnen 101                       Tel: 0202 255 60 60
42283 Wuppertal                   Fax: 0202 255 60 64
 www.sks-eu.de                           Mail: projekt@sks-eu.de                          

Sicherheitstechnik in Perfektion . . . 

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten drei Monate 

 

01.01.	 Von	Babelsberg	bis	Berverly	Hills	-	Neujahrskonzert	des	
Sinfonieorchesters	Wuppertal	um	18.00	Uhr	in	der	Historischen	
Stadthalle	

17.01.	 Viva	Espana	–	Abendgespräch	zur	Manet-Ausstellung	im	von	der	Heydt-
Museum,	Beginn	18.15	Uhr	–	Eintritt	frei	

21.01.	+	28.01.	 Talfahrt	–	Kabarettistischer	Jahresrückblick	in	der	Villa	Media	
23.01.	 Eine	Prise	Wirklichkeit	–	Manet	und	die	Fotografie	-	Vortrag	im	von	der	

Heydt-Museum,	Beginn	18.15	Uhr	–	Eintritt	frei	
29.01.	+	30.01.	 Talfahrt	–	Kabarettistischer	Jahresrückblick	bei	Knipex	in	Cronenberg	

31.01.	 Manet	und	Tizian	–	Abendgespräch	zur	Manet-Ausstellung	im	von	der	
Heydt-Museum,	Beginn	18.15	Uhr	–	Eintritt	frei	

31.01.	 Zuhör-Tour	–	OB	Andreas	Mucke	diskutiert	am	Arrenberg	
06.02.	 Lichterwege	–	Auf	kunstvoll	beleuchteten	Treppen	über	den	

Ostersbaum	-	Feuerwerk	um	20.15	Uhr	am	Platz	der	Republik	

08.02.	 Schlipse	in	Gefahr	–	Scherengeklapper	zur	Weiberfastnacht		

11.02.	 Wuppdika	–	Rosensonntagszug	von	Elberfeld	nach	Barmen,	Beginn	
13.30	Uhr	am	Neuenteich	–	Kamelle	inbegriffen	

12.02.	 Potpourri	für	Pappnasen	–	Rosenmontagskonzert	im	Opernhaus	
25.02.	 Manet	geht	–	Letzter	Tag	der	sehenswerten	Manet-Ausstellung	im	von	

der	Heydt-Museum	
03.03.	 Rund	ums	Eigentum	–	Immobilienmesse	der	Stadtsparkasse	Wuppertal	

wieder	mit	Haus	und	Grund	Beteiligung	
03.03.	 Neue	Ausstellung	im	Skulpturenpark	Waldfrieden	mit	Werken	der	

Künstlerin	Christiane	Löhr	(bis	01.07.2018)	
09.03.	-	11.03.	 Barden	in	Barmen	–	Historischer	Handwerkermarkt	auf	dem	

Rathausvorplatz	
17.03.	 Alles	picobello	–	Wuppertal	macht	sauber,	machen	Sie	mit	
17.03.	 Der	Frühling	hat	viele	Gesichter	-	Ausstellung	zur	Gartenkultur	auf	

Schloss	Lüntenbeck	von	11.00	–	18.00	Uhr	
24.03.		 ENTITY	–	Skulpturen	der	Künstlerin	Eva	Hild		zusehen	im	Skulpturenpark	

Waldfrieden	bis	24.06.2018)	
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Wirtschaftlich
Der Mieter trägt die Dar-
legungs- und Beweislast 
für einen von ihm behaup-
teten Verstoß gegen das 
Wirtschaftlichkeitsgebot 
auch dann, wenn sich 
einzelne Betriebskosten-
positionen im Vergleich 
zum Vorjahr um mehr als 
10% erhöht haben ( LG 
Berlin, Beschluss vom 
17.08.2018 – 67 S 190/17). 

Gerwerblich
Bei einer Betriebskosten-
abrechnung für ein ge-
mischt genutztes Grund-
stück sind Vorwegabzüge 
für den gewerblichen 
Teil insbesondere bei der 
Grundsteuer nur dann 
erforderlich, wenn durch 
die gewerbliche Nutzung 
erhebliche Mehrkosten 
entstehen. Die Darle-
gungs- und Beweislast da-
für, dass dies so ist, trägt 
der Mieter (BGH Urteil 
vom 10.05.2017 – VIII ZR 
79/16).

Bereits 2015 hat der Wup-
pertaler Stadtrat im Rahmen 
des Kommunalinvestitions-
förderungsgesetzes NRW 
beschlossen, von den be-
reitgestellten Fördermitteln 
4,8 Millionen Euro für die 
energetische Sanierung der 
Straßenbeleuchtung zu ver-
wenden. 

Damit werden die über 45 
Jahre alten, technisch veral-

teten Mast- und Seilleuchten 
durch neue, hocheffiziente 
Leuchten mit LED-Tech-
nik (Leuchtdioden) ersetzt. 
Das gilt für 6.135 Mast- 
und 2.630 Seilleuchten. In 
der Jägerhofstraße wurden 
50 Leuchten installiert. 
Weitere Adressen sind die 
Bankstraße, die Augustas-
traße und die Deweerth-
straße. 
Bislang sind vom Ressort 

Straßen und Verkehr Aus-
gaben in Höhe von rund 4,2 
Millionen getätigt worden. 
Weil die für die Sanierung 
der Straßenbeleuchtung 
bereitgestellten Mittel da-
mit noch nicht ganz ausge-
schöpft sind, werden 2018  
weitere Leuchten erneuert 
und damit der Energiever-
brauch der öffentlichen Be-
leuchtung sowie die dadurch 
verursachte CO2 Emission 
abgesenkt. 

Nach dem Austausch von 
9.000 Leuchten und der 
entsprechenden Schaltge-
räte erwartet die Stadt eine 
jährliche Reduzierung des 
Energieverbrauchs um rund 
1,2 Millionen Kilowattstun-
den. Das entspricht einer 
CO2 Reduzierung von zirka 
700.000 Kilogramm pro 
Jahr. Der Anteil energiespa-
rendender, hocheffizienter 
LED- Leuchten in Wupper-
tal steigt damit laut Mittei-
lung der Verwaltung auf 40 
Prozent aller rund 30.000 
Wuppertaler Straßenleuch-
ten.(Ri)

Es werde Licht 
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Auftragsnummer:
30856

• Automat. Start- und Stoppschalter
• Tempomat
• max. Luftgeschwindigkeit 86 m/s
• inkl. Rund- und Flachdüse
25,4 cm3, 0,85 kW, 4,3 kg,
106 dB(A)*, 91 dB(A)**, 
1,2 m/s²***

Wolfgang Printz GmbH & Co. KG
Wülfrather Str. 195

42553 Velbert
Tel. 02053- 6261 ·  www.landtechnikprintz.de

€ 379,-  BLASGERÄT 525BX
• Automat. Start- und Stoppschalter
• Tempomat
• max. Luftgeschwindigkeit 86 m/s
• inkl. Rund- und Flachdüse
25,4 cm³, 0,85 kW, 4,3 kg,  
106 dB(A)*, 91 dB(A)**, 1,2 m/s²***

€ 379,–
STATT € 439,–

AKTION

* Schallleistungspegel garantiert 
** Schalldruckpegel am Ohr  
***  Äquivalenter Vibrationswert (ahv, eq)  

Handgriff

Solange der Vorrat reicht.

BLASGERÄT 
525BX

* Schallleistungspegel garantiert
** Schalldruckpegel am Ohr
*** Äquivalenter Vibrationswert (ahv, eq)
 Handgriff

STATT € 439,-
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wenn es eine gute Nachricht 
ist, dass die Wuppertaler 
Gebühren, die landesweit 
zu höchsten gehören, nicht 
noch weiter steigen, dürfen 
wir uns freuen. Für das neue 
Jahr hat der Stadtrat nur un-
wesentliche Änderungen der 
bestehenden Satzungen be-
schlossen.
In Zahlen bedeutet dies: 
Die Gebühren von 2,95 
Euro pro Kubikmeter für 
Schmutzwasser sowie von 
1,95 Euro pro Quadratme-
ter für Regenwasser ändern 
sich nicht. Die Trinkwas-
sergebühren bleiben ebenso 
stabil. Auch bei der Grund-
steuer sowie bei der Gewer-
besteuer gibt es keine Verän-
derungen.

Bei den Abfallgebühren ist 
eine minimale Gebühren-
senkung geplant. Zwischen 
0,15 und 0,13 Prozent sollen 
es je nach Behältervolumen 
sein. Zurückzuführen ist 
dies auf nicht unerhebliche 
Einnahmen aus der Verwer-
tung unterschiedlicher Ab-
fallarten. Allein in den Be-
reichen Altpapier, Altkleider 
und Schrott werden Erlöse 
von über 2,5 Millionen Euro 
erzielt, mit denen erhöhte  
Personalkosten aufgefangen 
werden können. Die weiter-
hin steigende Einwohner-

zahl Wuppertals trägt eben-
falls zur Stabilisierung bei. 

Nur bei der Straßenreini-
gung gelingt es der Stadt 
nicht, die Gebühren kon-
stant zu halten. Vor allem 
Tarifkostensteigerungen und 
erhöhte Abschreibungen 
aufgrund der Aktivierung 
bereits fertig gestellter Ge-
bäude im Bereich des Be-
triebsstandorts Klingelholl 
seien aufzufangen, heißt 
es aus dem Rathaus. Hier 
kommt es 2018 in den un-
terschiedlichen Reinigungs-
klassen allerdings nur zu 
überschaubaren Erhöhun-
gen zwischen 3,64 und 3,69 
Prozent. 

Die Abgabenbescheide wer-
den voraussichtlich Ende Ja-

nuar verschickt. Fehler müs-
sen innerhalb eines Monats 
beanstandet werden, nach 
Möglichkeit schriftlich, da 
sich die Stadt ansonsten auf 
die Bestandskraft der Be-
scheide berufen kann. Die 
einmonatige Widerspruchs-
frist gilt auch für diejenigen, 
die sich aus grundsätzlichen 
Erwägungen gegen den Be-
scheid wehren wollen, etwa 
weil sie die Gebühren im-
mer noch für zu hoch halten 
oder weil sie sich (etwa bei 
der Straßenreinigung oder 
beim Regenwasser) zu Un-
recht in Anspruch genom-
men fühlen.
Allen, die Fragen zu ihren 
Bescheiden haben, stehen 
die Mitarbeiter unserer Ge-
schäftsstelle wie immer mit 
Rat und Tat zur Seite.(Ri)

Neues Jahr, alter Preis
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Abweichend
Eine von der mietvertrag-
lichen Vereinbarung einer 
Heizkostenpauschale ab-
weichende Abrechnung 
nach der Heizkostenver-
ordnung ist nach entspre-
chender Ankündigung 
erst für die nachfolgende 
Abrechnungsper iode, 
nicht aber für die Ver-
gangenheit zulässig (OLG 
Hamburg, Urteil vom 
24.05.2017 – 8 U 41/16).

Beeinträchtigend 
Die Umgestaltung eines 
Fensters zur Gaube stellt 
eine bauliche Veränderung 
dar, die nur dann zulässig 
ist, wenn jeder Wohnungs-
eigentümer zustimmt, 
dessen Rechte durch die 
Maßnahme beeinträchtigt 
werden. Da Umgestaltung 
zu einer nachteiligen Ver-
änderung des optischen 
Gesamteindrucks führt 
ist die Zustimmung al-
ler Eigentümer (AG Ber-
lin-Schöneberg, Urteil vom 
01.12.2016 - 772 C 91/15).

r
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5.4 W
EITER

E ZU
- U

N
D

 A
B

SC
H

LÄ
G

E

H
insichtlich der Verglasung säm

tlicher Fenster und A
ußentüren (z. B. Türen zu Balkonen und Lau-

bengängen) liegt den W
ohnungen des G

eltungsbereiches dieses M
ietspiegels als Standard eine 

M
ehrfachverglasung zugrunde. Für Einfachverglasung konnte ein A

bschlag erm
ittelt w

erden.

Standardm
äßig enthalten die W

ohnungen der M
ietspiegeltabelle w

eder einen Balkon noch eine 

Loggia als nutzbare A
ußenflächen oder nur einen A

ustritt. D
as Vorhandensein anderer nutzbarer 

A
ußenflächen rechtfertigt den A

usw
ertungen zufolge die aufgeführten Zuschläge. 

Für andere G
eschosslagen als die Lage im

 U
ntergeschoss konnten keine signifikanten Zu- oder 

A
bschläge erm

ittelt w
erden. 

D
as Vorhandensein von Einzelm

erkm
alen der Barrierefreiheit (w

ie z. B. bodengleiche D
usche, un-

terfahrbarer W
aschtisch, erhöhtes W

C
, M

indest-Türbreiten) w
urde nicht im

 D
etail erhoben und 

kann deshalb zu einem
 Zuschlag innerhalb der Spannen führen.

Für insgesam
t barrierefrei gem

äß D
IN

 18040 Teil 2 erstellte oder m
odernisierte W

ohnungen 

konnte m
angels Fallzahl im

 D
atensatz keine A

ussage erm
ittelt w

erden. D
as Vorliegen dieses 

M
erkm

als kann ein A
bw

eichen vom
 M

ittelw
ert (zzgl. des Zuschlags barrierearm

 erstellte bzw
. 

m
odernisierte oder angepasste W

ohnung) innerhalb der Spanne rechtfertigen.

M
erkm

al
Zu- oder A

bschlag pro m
² W

ohnfläche

Einfachverglasung
- 0,30 €

Standard-Balkon/Loggia m
it m

indestens 5 m
² tat-

sächlicher Fläche oder m
indestens 1,5 M

eter Tiefe

+ 0,20 €

G
roßer Balkon/Loggia m

it m
indestens 7,5 m

² tat-

sächlicher Fläche oder m
indestens 2 M

eter Tiefe

+ 0,36 €

Terrasse oder D
achterrasse m

it m
indestens 

10 m
² tatsächlicher Fläche

+ 0,57 €

G
arten zur alleinigen N

utzung durch die M
ietpartei

+ 0,17 €

Lage der W
ohnung im

 U
ntergeschoss/Souterrain

- 0,09 €

W
ohnung über einen A

ufzug erreichbar
+ 0,15 €

Barrierearm
 erstellte bzw

. m
odernisierte oder 

angepasste W
ohnung

+ 0,41 €

(Es sind m
ehrere M

aßnahm
en erfolgt zur Reduzierung und Verm

eidung von Barrieren: z. B. Einbau 

einer m
öglichst bodengleichen (m

ax. 6 cm
 H

öhe) D
usche m

it rutschhem
m

ender Em
aillierung, das 

A
nbringen von H

alterungen oder H
andläufen, Vergrößerung von Türbreiten und sonstigen Verkehrs-

flächen, schw
ellenfreier Zugang zu Balkonen/ Terrassen, Installation technischer H

ilfsm
ittel etc.).

5.5 M
O

D
ER

N
ISIER

U
N

G
SM

A
S

SN
A

H
M

EN

M
odernisierungen sind nur zu berücksichtigen, w

enn sie vom
 Verm

ieter durchgeführt w
urden. 

Für folgende M
odernisierungsm

aßnahm
en haben sich Zuschläge ergeben: 

M
erkm

al
Zuschlag pro m

² W
ohnfläche

N
achträgliche D

äm
m

ung aller A
ußenw

ände seit 1995 

(bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980).

+ 0,31 €

Vollständige Erneuerung der Elektroinstallationen (Austausch 

der vorhandenen Leitungen und/oder Verstärkung der Leitungs-

querschnitte) seit 1995 (bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980).

+ 0,29 €

Erneuerung/Austausch der gesam
ten H

eizungsanlage (H
ei-

zungskessel, Rohrleitungen und H
eizkörper) seit 1995 (bei G

e-

bäuden m
it Baujahr vor 1980). D

ieser Zuschlag ist m
it jedem

 

der übrigen M
odernisierungs-Zuschläge kom

binierbar.  

+ 0,10 €

Baderneuerung/-m
odernisierung (m

ind. Erneuerung aller 

Sanitärteile) seit 2011 (bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980). 

D
ieser Zuschlag ist m

it jedem
 der übrigen M

odernisie-

rungs-Zuschläge kom
binierbar.

+ 0,22 €

5.6 W
O

H
N

LA
G

E

D
en A

usw
ertungen zum

 M
ietspiegel liegt die unabhängig von der M

ietspiegel-Erstellung vorgenom
-

m
ene W

ohnlagen
-Einteilung des G

utachterausschusses für G
rundstücksw

erte in der Stadt W
upp

er-

tal zugrunde. D
ie W

ohnlagenkarte ist erhältlich üb
er die G

eschäftsstelle des G
utachterausschusses 

für G
rundstücksw

erte in der Stadt W
upp

ertal und im
 Internet abrufb

ar auf der Seite ##.

Für die Lage der W
ohnung im

 Stadtgebiet w
ird eine m

ittlere W
ohnlage als Standard definiert. Für alle 

w
eiteren W

ohnlage-Typen ergeben sich aus den A
usw

ertungen zur M
ietspiegel-Erstellung folgende 

Zu- oder A
bschläge:

M
erkm

al
Zu

- oder A
bschlag pro m

² W
ohnfläche

Einfache W
ohnlage

- 0,27 €

M
ittlere W

ohnlage
± 0,0

0 €

G
ute W

ohnlage
+ 0,55 €

Exklusive W
ohnlage

+ 1,32 €

Konkrete Standortm
erkm

ale (M
ikro-Lage), die von den Beschreibungen der einzelnen W

ohnlage-Typen 

nicht erfasst w
erden, können A

bw
eichungen vom

 M
ittelw

ert innerhalb der Spanne rechtfertigen.
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- U
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D
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H
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D
ie Zu- und A

bschläge w
erden – falls zutreffend – für die entsprechenden M

erkm
ale sow

ohl zu dem
 

M
ittelw

ert als auch zu den entsprechenden Spannenw
erten der jew

eils zutreffenden Baualters- und 

W
ohnungsgrößenklasse hinzugerechnet bzw

. abgezogen. Bei den Zu- und A
bschlägen handelt es

sich um
 D

urchschnittsw
erte. Sie stellen auf eine jew

eilige D
urchschnittsqualität des M

erkm
als ab.

A
bw

eichungen von dieser D
urchschnittsqualität sind m

öglich und können im
 Rahm

en der A
nw

en-

dung der M
ietspannen berücksichtigt w

erden.

D
as Vorhandensein w

eiterer, im
 M

ietspiegel nicht genannter, positiver w
ie auch negativer A

usstat-

tungs- oder Beschaffenheitsm
erkm

ale kann das A
bw

eichen vom
 in der M

ietspiegeltabelle darge-

stellten M
ittelw

ert innerhalb der M
ietspannen rechtfertigen.

A
ussta

ttung
sm

erkm
a

le sind nur zu b
erücksich

tig
en, w

enn sie vom
 V

erm
ieter eing

e-

b
ra

ch
t w

urd
en!

5.1 B
A

D
-A

U
S

S
TA

TTU
N

G

Standardm
äßig sind die W

ohnungen innerhalb des G
eltungsbereiches des M

ietspiegels m
it einem

 

Badezim
m

er m
it Badew

anne oder D
usche und einem

 W
C

 ausgestattet. W
ohnungen ohne W

C
 in-

nerhalb der W
ohnung w

aren aufgrund der geringen Fallzahl nicht Bestandteil des zur A
usw

ertung 

genutzten D
atensatzes. Für dieses Segm

ent kann der M
ietspiegel daher keine A

ussage treffen. Für 

eine gehobenere Bad-A
usstattung ergeben sich folgende Zuschläge: 

M
erkm

al
Zuschlag pro m

² W
ohnfläche

Badezim
m

er m
it Badew

anne und separater D
usche

+
0,31 €

G
äste-W

C
 oder D

usche in zw
eitem

 Badezim
m

er
+

0,18 €

5.2 B
O

D
EN

B
ELÄ

G
E

D
ie W

erte der M
ietspiegeltabelle beziehen sich auf W

ohnungen m
it Bodenbelägen einfachen oder 

m
ittleren Standards. Für hochw

ertige in der fraglichen W
ohnung überw

iegend verw
endete Boden-

beläge in den W
ohn- und Schlafräum

en konnte ein Zuschlag erm
ittelt w

erden; für W
ohnungen, die 

ohne Bodenbelag verm
ietet w

erden, dagegen ein A
bschlag. 

M
erkm

al
Zu- oder A

bschlag pro m
² 

W
ohnfläche

O
hne Bodenbelag verm

ietet
-0,17 €

H
ochw

ertiger Bodenbelag

 (z.B. Echtholzparkett, N
aturstein hohen Standards)

+
0,33 €

5.3 B
EH

EIZU
N

G
SA

R
T

H
insichtlich der Beheizungsart sind die W

ohnungen des G
eltungsbereiches dieses M

ietspiegels 

standardm
äßig m

it einer Zentral- oder Etagenheizung ausgestattet. A
ndere in der W

ohnung über-

w
iegend (alle A

ufenthaltsräum
e w

ie W
ohn- und Schlafräum

e) vorhandene Beheizungsarten erge-

ben folgende A
bschläge:

M
erkm

al
A

bschlag pro m
² W

ohnfläche

Einzelöfen (G
as, Kohle, Ö

l) od. W
ohnung nur teilw

eise beheizt
-0,21 €

Keine H
eizung vom

 Verm
ieter gestellt

- 0,83 €

Für W
ohnungen, die m

ittels N
achtstrom

speicheröfen beheizt w
erden, konnte m

angels Fallzahl 

im
 D

atensatz keine A
ussage erm

ittelt w
erden. D

as Vorliegen dieses M
erkm

als kann ein A
bw

ei-

chen vom
 M

ittelw
ert innerhalb der Spanne rechtfertigen. Für w

eitere Beheizungsarten konnte 

kein signifikanter Einfluss auf die M
iethöhe erm

ittelt w
erden.
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Clever durch die kalte Jahreszeit

Mit ein paar Tipps Strom sparen, ohne auf Komfort 
verzichten zu müssen
(djd). In der kalten Jahreszeit ku-
scheln sich viele Menschen am liebs-
ten zu Hause warm ein und genießen 
die ruhigeren Monate des Jahres - 
wäre da nicht der Blick auf die Strom- 
und Gasrechnung. Doch mit ein paar 
Tipps kann man auch in den kühleren 
Wochen Energie sparen und trotzdem 
die Gemütlichkeit genießen.

Beim Licht keine unnötige 
Energie verschwenden
Gerade in den dunklen Monaten des 
Jahres ist Licht ganz entscheidend. 
Wer etwa abends nach der Arbeit im 
Dunkeln nach Hause kommt, freut 
sich über einen beleuchteten Ein-
gangsbereich. Hier können Hausbe-
sitzer mit einem Bewegungsmelder 
effektiv sparen: Denn das Licht wird 
im Gegensatz zur üblichen Außen-
beleuchtung nur bei Bedarf aktiviert 
- und verschwendet so nicht unnötig 
Energie. Für mehr Licht und vor allem 
Gemütlichkeit sorgen auch Lichter-
ketten. „Beim Stromverbrauch besteht 
zwischen den unterschiedlichen Ar-
ten und Fabrikaten ein enormes Ge-
fälle. Hier lohnt sich auf alle Fälle ein 
Vergleich vor dem Kauf“, rät Oliver 
Bolay, Geschäftsführer von „E wie 
Einfach“. LED-Dioden-Lichter etwa 
verbrauchen gerade einmal zwei Watt 
im Gegensatz zu klassischen Lichter-
ketten mit bis zu 25 Watt pro Lämp-
chen. Echte Alleskönner beim Thema 
Beleuchtung sind zudem Kerzen. Sie 

sorgen nicht nur für eine schöne Stim-
mung und verbrauchen keinen Strom, 
sondern spenden dazu noch Wärme.

Bei der Wärme ohne Komfortein-
bußen sparen
Neben Licht ist Wärme in der kalten 
Jahreszeit die entscheidende Kom-
ponente für den Kuschelfaktor. Auch 
hier kann man ohne Komforteinbu-
ßen sparen: „Aus medizinischer Sicht 
wird eine Raumtemperatur von 20 
Grad empfohlen. Das ist jedoch nicht 
in allen Räumen nötig. Im Schlaf-
zimmer reichen zum Beispiel häufig 
schon 15 bis 18 Grad“, rät Oliver Bo-
lay. Bereits bei einem Grad weniger 
können so sechs Prozent der Heizkos-
ten gespart werden.

Im Urlaub Sparpotenzial nutzen
Man kann jedoch nicht nur sparen, 

wenn man zu Hause ist, dies ist selbst 
aus dem Winterurlaub möglich. Ob 
beim Skifahren in den Bergen oder 
der Flucht auf die warme Karibik-In-
sel gilt: Einfach vor der Abreise alle 
Elektrogeräte ausschalten und von der 
Stromleiste nehmen, um den Energie-
verbrauch komplett zu stoppen. „Das 
lohnt sich besonders bei Tarifen ohne 
Grundgebühr. Denn Kunden bezah-
len dann nur das, was sie wirklich 
verbrauchen“, erklärt Oliver Bolay. 
Gerade die kalte Jahreszeit bietet sich 
da an, um den aktuellen Energietarif 
noch einmal genau zu prüfen. In vie-
len Fällen lautet der beste Spartipp: 
wechseln. „Mit dem Wechsel zu ei-
nem günstigeren Energieversorger 
kann ein Haushalt schnell 200 Euro 
und mehr pro Jahr sparen“, weiß Oli-
ver Bolay. Unter www.e-wie-einfach.
de gibt es mehr Informationen.
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Kosten senken, Komfort erhalten

Vier Tipps, wie Haushalte durch kluges Heizen viel Geld 
sparen können
(djd). Auf Heizung und Warmwas-
serbereitung entfällt der mit Abstand 
größte Teil der Energiekosten in 
deutschen Haushalten. Diese Kos-
ten fallen vor allem in der kalten 
Jahreszeit an, wenn der Verbrauch 
an Wärmeenergie hoch ist. Mit ei-
nigen einfachen Maßnahmen kann 
man sparen, ohne auf den gewohnten 
Komfort verzichten zu müssen. Das 
Institut für Wärme und Oeltechnik 
(IWO) hat vier Tipps zusammenge-
stellt.

Tipp 1: Abschied von schlechten 
Gewohnheiten nehmen
Schlechte Heizgewohnheiten lassen 
sich leicht bekämpfen, indem man 
sich fragt, bei welcher Raumtempe-
ratur man sich wohl fühlt. Wer sich 
am liebsten auf dem Sofa in dicke 
Decken einkuschelt, kann die Hei-
zung ein paar Grad herunter stellen. 
Der Komfort bleibt gleich, die Kos-
ten sinken. Auch beim Lüften gehen 
schlechte Angewohnheiten schnell 
ins Geld. Steht das Fenster im Winter 
stundenlang gekippt, gelangt viel zu 
viel Wärme nach draußen. Besser ist 
Stoßlüften: Das Fenster für ein paar 
Minuten ganz öffnen, am besten mit 
Durchzug. Die schlechte Luft ver-
fliegt, die Heizkosten bleiben nied-
rig und der frische Wind beugt auch 
noch Schimmelbildung vor.

Tipp 2: Smarte Haustechnik nutzen
Viele Menschen verlassen morgens 
das Haus - und die Heizung läuft 

9.500 Euro. Noch günstiger wird es, 
wenn neben der Ölheizung weitere 
Energieträger wie Solarenergie oder 
ein Kaminofen genutzt werden: Bis 
zu 50 Prozent lassen sich mit einer 
solchen Hybridheizung sparen.

Tipp 4: Fenster abdichten
Sind die Fenster geschlossen, sollte 
im Idealfall die komplette Heizwärme 
in den Wohnräumen bleiben. Die Rea-
lität sieht häufig anders aus. Vor allem 
in Altbauten muss die Heizung oft auf 
Hochtouren laufen, damit es einiger-
maßen warm bleibt. Der Grund: Viele 
Häuser sind nicht ganz dicht. So bleibt 
nur ein Teil der Heizwärme drinnen, 
der Rest entflieht nach draußen. Des-
halb sollte man Fenster gut abdich-
ten. Häufig reicht dafür schon ein 
selbstklebender Dichtungsstreifen aus 
Schaumstoff, man erhält ihn in jedem 
Baumarkt.
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noch auf vollen Touren. Ein „smar-
ter“ Thermostat passt die Raumtem-
peratur automatisch an und schaltet 
den Warmwasserbereiter ab, wenn 
man das Haus verlässt. Digitale 
Thermostate „merken“ sich zudem 
den Tagesablauf, um die Temperatur 
im Haus immer optimal einzustellen. 
Wenn sich daran etwas ändert, kann 
man den Thermostat ganz einfach 
mit dem Smartphone steuern, auch 
von unterwegs.

Tipp 3: Heizung modernisieren
Ältere Ölheizungen setzen häufig 
nur zwei Drittel der Energie aus dem 
Heizöl in Wärme um. Bei modernen 
Brennwertheizungen wird dagegen 
fast die gesamte Energie dazu ge-
nutzt, um die Räume zu heizen. So 
spart man bis zu 30 Prozent Energie 
im Vergleich zu einem alten Heizkes-
sel, bei Anschaffungskosten von rund 
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Geräusche bleiben draußen

Straßenlärm mit massiven Ziegeln wirksam aussperren

(djd). Verkehrsgeräusche, Straßen-
bahnbetrieb oder Fluglärm: Die Ent-
spannung zu Hause kommt insbeson-
dere in Städten oft zu kurz. Überall 
lauern mögliche Lärmquellen. Damit 
das städtische Leben dennoch ange-
nehm ruhig verlaufen kann, empfiehlt 
es sich, beim Neubau auf den Einsatz 
von Baustoffen mit hohen Schall-
schutzwerten zu achten. In Kombina-
tion mit geeigneten Fenstern tragen 
insbesondere massive Mauerziegel zu 
einer lärmsensiblen Bauweise bei.

Mauerziegel als Barriere gegen 
Schallwellen
Gerade in Ballungsräumen kann Lärm 
mit der Zeit zur Belastung werden. „Je 
höher die Bevölkerungsdichte, desto 
wirkungsvoller sollte der Schallschutz 
sein. Die Verwendung von massiven 

Mauerziegeln ermöglicht ein ruhiges 
Zusammenleben auf engstem Raum“, 
erklärt Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber 
von der Unipor-Gruppe in Mün-
chen. Besonders im eigenen Heim ist 
Ruhe ein maßgeblicher Faktor für die 
Wohngesundheit. Denn anhaltender 
Lärm ist nicht nur ärgerlich, sondern 
kann auch den Körper sehr belasten. 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie 
Schlafstörungen sind mögliche Fol-
gen der Dauerbeschallung.

Geräuschdämmung im Mehrfami-
lienhaus
Wer in der Stadt leben möchte, muss 
meist mit einer Wohnung in einem 
Mehrfamilienhaus vorlieb nehmen. 
Hier gilt es, die Bewohner vor äuße-

ren als auch vor inneren Geräusch-
quellen zu schützen. Speziell für den 
Mehrgeschossbau entwickelte Baus-
toffe wirken dabei unterstützend. So 
wird beispielsweise mit einem „Uni-
por WS08 Coriso“-Mauerziegel er-
höhter Schallschutz für Wohnungen 
in Mehrfamilienhäusern bei richtiger 
Planung möglich. Die massive Be-
schaffenheit des Ziegels und sein mi-
neralischer Dämmstoffkern wirken 
wie eine Barriere gegen die Schall-
wellen und schwächen sie ab. Nähere 
Informationen zu lärmschützenden 
Wohnlösungen erhalten Bauherren 
und Fachleute unter www.unipor.de in 
der Rubrik „Bauherren-Infos“.
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(djd). Naturkatastrophen nehmen 
weltweit zu. In Deutschland alarmie-
ren vor allem Nachrichten von Über-
schwemmungsschäden nach starken 
Niederschlägen. Und längst sind da-
von nicht mehr nur Regionen in der 
Nähe von Flüssen und Seen betroffen. 
2016 haben sich die Schäden durch 
Starkregen gegenüber dem Vorjahr 
verzehnfacht - das stellt der Gesamt-
verband der Deutschen Versiche-
rungsgesellschaft (GDV) in seinem 
Naturkatastrophenreport fest. Auch 
Stürme und Unwetter wie etwa Xavier 
oder Herwart im Herbst 2017 verur-
sachen jedes Jahr durch umgestürzte 
Bäume oder abgedeckte Dächer Schä-
den in Millionenhöhe.

Gegen alle Gefahren absichern
93 Prozent der Hausbesitzer sind 
überzeugt, dass sie gegen Naturge-
fahren aller Art versichert sind. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine aktuelle 
GFK-Studie. „Vielen Eigentümern 
ist nicht bewusst, dass Überschwem-
mungsschäden an Gebäuden und 
Hausrat nicht in jedem Vertrag mit-
versichert sind, sondern nur, wenn 
ergänzend auch Elementargefahren 
eingeschlossen wurden“, erklärt Peter 
Boecker von den DEVK Versiche-
rungen. Der Leiter der Hauptabtei-
lung Sach/HUK-Schaden rät, Policen 
genau zu überprüfen. Neben Hoch-
wasserschäden deckt eine solche Ele-
mentarschaden-Zusatzversicherung 

auch Schäden ab, die durch Erdbeben, 
Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck 
oder Lawinen entstanden sind.
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Gut absichern gegen Naturgefahren

Schäden durch Unwetter steigen - viele Hausbesitzer 
unterschätzen das Risiko

Als Eigentümer 
bieten wir in einem 
Einkaufscentrum 
der Südstadt zur 
Vermietung an: 
Verkaufs-/Lager-/
Büro-/Praxisräume 
in unterschied-
lichen Größen. 
Gern können Sie 

einen Besichtigungstermin mit uns vereinbaren.
Tel./Fax. 02191-663366/663630
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den, also beispielsweise das kaputte 
Dachfenster mit einer provisorischen 
Plane abdecken.

Wasser im Keller, Hageldellen im 
Auto, eingedrückte Fenster und abge-
knickte Satellitenschüsseln: Unwet-
terschäden sollte man schnell seiner 
Versicherung melden - telefonisch, 
per E-Mail oder online. Es ist sinn-
voll, Fotos oder Videoaufnahmen zu 
machen und die beschädigten Gegen-
stände aufzulisten. Im Zuge der Auf-
räumarbeiten sollte man zerstörte Sa-
chen noch einige Zeit verwahren, da-
mit ein Gutachter sie gegebenenfalls 
in Augenschein nehmen kann. Wich-
tig ist auch, dass Betroffene Folge-
schäden soweit wie möglich vermei-
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Der GFK-Studie zufolge sind 60 Pro-
zent der Hausbesitzer - also knapp 
11 Millionen Häuser in Deutschland 
- nicht ausreichend gegen Elemen-
tarschäden abgesichert. Starkregen, 
Hochwasser oder ein Rückstau in den 
Leitungen kann den finanziellen Ruin 
bedeuten. In Bayern beispielsweise 
bekommen Betroffene ab Juli 2019 
keine staatliche Unterstützung mehr, 
wenn sie sich gegen die Naturgefah-
ren hätten versichern können.

Schäden melden und 
dokumentieren
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Meisterbetrieb für Raumausstattung AXEL KOLLOCK JUN. 

Nevigeser	Str.	60			-		42113	Wuppertal	

Telefon				02	02	.	244	23	00		

info@kollock.de				-		www.kollock.de	

-	Gardinen	

-	Polsterei	

-	Rollo	+	Plissee	

-	Insektenschutz	

- 	Bodenbeläge	
-	Pflege	+	Reinigung	

- 	VerMkalanlagen	
-	Restaurierung	
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Licht aus der Decke

Vielseitige Alleskönner: Einbaustrahler mit sparsamer 
LED-Technik
(djd). Die Beleuchtung im Haus hat 
die verschiedensten Anforderungen 
zu erfüllen: Über der Arbeitsplatte 
in der Küche ist helles, blendfreies 
Licht wichtig, während es am Es-
stisch auf eine stimmungsvolle Insze-
nierung ankommt. Im eher dunklen 
Flur wiederum ist Helligkeit gefragt, 
um das eigene Outfit im Spiegel zu 
begutachten. Für all diese Ansprüche 
und noch mehr kreative Ideen sind 
Deckeneinbauleuchten besonders gut 
geeignet.

Wenig Platzbedarf und geringer 
Energieverbrauch
Die Einbaustrahler sind echter Al-
leskönner, mit denen sich die Be-
leuchtung im Zuhause individuell 
gestalten lässt. Der Leuchtenkörper 
wird flächenbündig und dezent in 
der Raumdecke eingesetzt, die Licht-
quelle wiederum lässt sich nach Be-
darf ausrichten - etwa um das Lieb-
lingsbild an der Wand anzustrahlen. 
Bei der Verteilung der Leuchten gibt 
es so gut wie keine Einschränkun-
gen, erst recht seit die LED-Technik 
besonders kompakte Konstruktio-
nen ermöglicht. „Bereits eine Hohl-
raum-Tiefe von etwa 30 Millime-
tern reicht aus, um eine komplette 
Einbauleuchten-Installation in einer 
abgehängten Decke unterzubringen 
- damit können sie in allen Räumen 

mit üblicher Deckenhöhe zum Ein-
satz kommen“, erläutert Iris Klein 
von Paulmann Licht. Hinzu kommen 
die bekannten Vorteile der Leuchtdi-
oden: Ihr geringer Energieverbrauch 
führt in Verbindung mit der langen 
Lebensdauer zu denkbar günstigen 
Gesamtkosten. Die Lebensdauer der 
LED von 25.000 Stunden bedeutet, 
dass bei einer durchschnittlichen 
Brenndauer von 2,7 Stunden am Tag 
eine Nutzungszeit von 25 Jahren er-
reicht wird.

Vorhandene Einbauleuchten auf 
LED-Technik umstellen
Zugleich sind die LED-Einbauleuch-
ten vielseitig verwendbar, von der 
Küche über das Badezimmer bis hin 
zum Wohnraum. Den Esstisch etwa 

tauchen sie in angenehmes Licht 
und heben ihn somit optisch hervor: 
Das verleiht dem Raum Tiefe und 
eine besondere Wirkung. Die Licht-
punkte lassen sich dabei flexibel auf 
der Deckenfläche verteilen, denn 
bei 230-Volt-Einbauleuchten gibt es 
keine Einschränkungen, was Kabel-
längen und somit die Abstände der 
Leuchten betrifft. Unter www.paul-
mann.com gibt es mehr Informatio-
nen und Tipps für die eigene Licht-
planung. Was viele zum Beispiel 
nicht wissen: Auch vorhandene Ein-
baustrahler lassen sich auf die Ener-
giespartechnik umrüsten. So passen 
beispielsweise neuartige LED-Coin-
Module mit ihrem Standard-Durch-
messer von 51 Millimetern in vor-
handene Halogen-Einbauleuchten.
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Kuschelig warm unterm Dach

Rollläden erhöhen im Winter den Wohnkomfort und 
senken die Heizkosten
(djd). Wenn es draußen nasskalt, 
dunkel und ungemütlich wird, ist 
nur noch eines gefragt - ein kusche-
lig warmes Zuhause. Damit ange-
nehm warme Räume nicht zugleich 
das schlechte Gewissen auf den Plan 
rufen, kommt es auf eine effiziente 
Wärmedämmung an. Gerade für das 
Obergeschoss ist dies wichtig, da 
über die großen Dachflächen beson-
ders viel Wärme und somit kostspie-
lige Heizenergie nach außen verloren 
gehen kann. Nicht zu vergessen da-
bei: Neben Fassade und Dach sollten 
auch die Fenster energetisch auf der 
Höhe der Zeit sein. Zusätzlich kön-
nen Rollläden an den Dachfenstern 
beim Energiesparen helfen.

Die Wärme bleibt drinnen
Ohne großen Aufwand und mit ver-
hältnismäßig geringen Kosten stellen 
Rollläden eine energieeffiziente Lö-
sung dar. Im geschlossenen Zustand 
erhöhen sie die Wärmedämmung 
von Dachfenstern um bis zu 16 Pro-
zent, gibt etwa Dachfensterhersteller 
Velux an. Für den effektiven Wär-
meschutz sorgen nicht nur die aufge-
schäumten Lamellen, sondern auch 
die Luftschicht zwischen Fenster 
und Rollladen. Diese verhindert, dass 
Wärme entweichen kann und hält so 
die Innentemperatur auf einem ange-
nehmen Niveau. Doch nicht nur auf 
der nächsten Heizkostenrechnung 
werden die Bewohner den Vorteil der 
Rollläden bemerken: Neben einem 
generellen Schallschutz vermindern 

sie zusätzlich auch störende Regen- 
und Hagelgeräusche - so lässt es sich 
im Obergeschoss selbst bei Herbst- 
und Winterstürmen entspannt durch-
schlafen.

Allrounder mit ganz-
jährigem Nutzen
Gefragt sind die Allrounder für die 
Dachfenster allerdings nicht nur in 
der kalten Jahreszeit: Im Sommer 
verhindern Rollläden als außenlie-
gender Sonnenschutz ein Überhit-
zen der Dachräume. Die deutlich 
spürbare Hitzereduktion beträgt bis 
zu 92 Prozent, bezogen auf die Wär-
meeinstrahlung durch das Dachfens-
ter. Ganzjährig profitieren Dachge-
schossbewohner davon, dass Rolllä-

den den Schutz vor Einbrechern er-
höhen sowie allzu neugierige Blicke 
von nebenan aussperren und so die 
Privatsphäre sichern. Zudem kön-
nen sie für beste Schlafbedingungen 
sorgen, da sich Räume mit ihnen zu 
jeder Tageszeit komplett verdunkeln 
lassen. Mehr Informationen und Ad-
ressen von Fachhändlern in der Nähe 
gibt es unter www.velux.de.

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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      [Motiv '2332595(1-1)/Anton Peters' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mrauer (Color Bogen)
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

Mit Holz flexibel heizen

Moderne Kachelöfen, Heizkamine und Kaminöfen lassen 
sich intelligent kombinieren

(djd). Seit geraumer Zeit ist der Ein-
bau fossiler Heizsysteme in Deutsch-
land rückläufig. Als zukunftssichere 
Lösung sind stattdessen nachhal-
tige, vernetzbare und ressourcen-
schonende Heiztechniken gefragt. 
Moderne Holzfeuerstätten wie Ka-
chelöfen, Heizkamine und Kamin-

öfen liegen deshalb bei Bauherren 
und Renovierern auf den vorderen 
Plätzen. Sie tragen nicht nur zur 
CO2-Einsparung bei, sondern zeigen 
auch viel Flexibilität im täglichen 
Einsatz und lassen sich mit allen an-
deren Heizsystemen intelligent kom-
binieren.

Auf den Bedarf zugeschnitten
Mehrere alternative Heizsysteme 
kann man in einem sogenannten Hy-
bridsystem kombinieren: Eine mo-
derne Holzfeuerstätte mit Scheitholz 
oder Pellets etwa kann die herkömm-
liche fossile Heizung größtenteils 
entlasten, dazu kommen eine Solart-

 

ihr-energieeinsparhaus-west 
Kaminöfen, Schornsteintechnik & mehr. 

 

Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
 

Öffnungszeiten: 
Mi. - Fr. 11 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr 

 

Uellendahler Str. 200, 42109 Wuppertal 
0202 -  52 70 99 85, info@ihr-eeh-west.de 
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Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de
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hermie-Anlage auf dem Dach und an-
dere regenerative Energieerzeuger.

Moderne Kachelöfen, Heizkamine, 
Kaminöfen oder Pelletöfen mit Was-
serwärmetauscher sorgen also für 
einen flexiblen, zukunftssicheren 
Energiemix - besonders für Niedrige-
nergie- und KFW-Effizienzhäuser mit 
reduziertem Wärmebedarf. In Funk-
tion und Design lassen sie sich indi-
viduell auf den Bedarf zuschneiden. 
Eine Holzfeuerstätte mit integriertem 
Wasserwärmetauscher etwa kann an 
einen zentralen Pufferspeicher ange-
bunden werden, der die Wärme ver-
schiedener Energieerzeuger speichert. 
Der wasserführende Ofen erwärmt 
das ihn durchströmende Wasser und 
leitet einen Teil seiner überschüssigen 

Ofenwärme in den zentralen Puffer-
speicher. Dieser stellt warmes Wasser 
für die Heizung und das Brauchwas-
ser zur Verfügung.

Der Kachelofen liefert dann zusätz-
lich zur gemütlichen Strahlungswärme 
im Aufstellraum auch warmes Wasser 
zum Waschen, Duschen und Heizen. 
Gerade in den sogenannten Übergangs-
zeiten muss die Öl- oder Gaszentralhei-
zung erst gar nicht in Betrieb genom-
men werden. Intelligente Regeltechnik 
gibt den regenerativen Energiequellen 
stets den Vorrang und stimmt die Wär-
meverteilung bedarfsgerecht ab.

Ofensysteme vom Fachmann
Moderne Holzfeuerstätten arbeiten 
CO2-neutral und erreichen hohe Wir-

kungsgrade durch innovative Feue-
rungstechnik - etwa durch eine auto-
matische Verbrennungsluftregelung 
für einen schadstoffarmen Abbrand. 
Sie nutzen den Brennstoff Holz effi-
zient, erfüllen die neuesten Umwelt-
vorschriften und dürfen selbst bei 
Feinstaubalarm betrieben werden. 
Einen modernen Kachelofen, Heiz-
kamin, Kaminofen oder Pelletofen 
sollte man beim Ofen- und Lufthei-
zungsbauer erwerben, er stimmt das 
Heizsystem auf den individuellen 
Wärmebedarf ab. Adressen quali-
fizierter Fachbetriebe und mehr In-
formationen gibt es bei der AdK, der 
Arbeitsgemeinschaft der deutschen 
Kachelofenwirtschaft e.V., unter 
www.kachelofenwelt.de.
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Im Büro und bei Ihnen Zuhause, plant die Luckhaus GmbH mit Ihnen gemeinsam Ihr 
individuelles Traumbad, mit dem Ziel Ihre Unabhängigkeit in den eigenen vier 
Wänden möglichst lange zu erhalten. 

Denn: Durch den Erhalt Ihrer Unabhängigkeit im eigenen Bad, können Sie sich 
bereits heute ein großes Stück Lebensqualität und Wohlbefinden für Ihre Zukunft 
sichern. 

Vor Ort arbeiten die Monteure der Luckhaus GmbH ohne viel Lärm und Schmutz, um 
Ihre Ansprüche an Barrierefreiheit und Komfort zu verwirklichen → um 

aus einem Ist-Zustand..   .. einen Traum-Zustand zu machen!  

!    !  

Bei der Verwirklichung Ihrer Wünsche wendet die Luckhaus GmbH ein neues und 
komfortables Verfahren, gepaart mit Produkten Ihres Partners Duschking, an: 

Großformatige hochwertige Rückwände können punktgenau auf Ihr Badezimmer 
angepasst und auf die bestehenden Fliesen gesetzt werden. Mit diesem speziellen 
und sicheren Montageverfahren verhilft Ihnen die Luckhaus GmbH einfach und 
schnell zu Ihrem neuen Bad. Durch die fugenlosen und daher besonders 
pflegeleichten Duschrückwände ist sichergestellt, dass Schimmelbefall, 
Verfärbungen und ein hoher Putz- und Reinigungsaufwand der Vergangenheit 
angehören.  

Wünschen auch Sie sich diese Einfachheit, Eleganz und Freiheit in Ihrem 
Badezimmer? 

Sehr gerne berät Sie Ihr Duschking-Partner, die Luckhaus GmbH.  

 

  ☏ 02191-51260 ! 02191-52681! info@luckhaus.de

             

 

Was wäre, wenn … 
❖ Ihnen der Einstieg in Ihre Dusche nicht mehr leicht fällt? 

❖ Sie nicht mehr alleine in Ihre Badewanne ein- und aussteigen können? 

❖ Ihnen im Fall des Abrutschens die Möglichkeiten zum Festhalten fehlen? 

❖ Sie die Pflege und die Reinigung Ihres Bades allmählich überfordert? 

Ist das für Sie eine unbeschwerte Badatmosphäre zum Wohlfühlen?  

Stellen Sie sich vor, Sie können… 
✓ Ihre Wünsche/Ansprüche an Komfort und Barrierefreiheit gekonnt verbinden? 

✓ Ihre zukünftige Selbständigkeit, Lebensqualität und Ihr Wohlbefinden sichern? 

✓ Ihre Zeit und Kraft für Angenehmeres, als Putzen und Reinigen verwenden? 

✓ all dies mit sehr geringem persönlichen und zeitlichen Aufwand umsetzen? 

Klingt das für Sie schon eher nach Unbeschwertheit und Wohlfühlen? 

Dann aufgepasst!  

Die Luckhaus GmbH macht Ihr Bad fit für die Zukunft! 

1932 von Fritz Luckhaus gegründet, steht die Luckhaus GmbH heute für 
barrierearme Bad- und Sanitäranlagen sowie Wärmeinstallationen auf Basis 
traditioneller oder erneuerbarer Energien. In der 3. Generation hat die Luckhaus 
GmbH die Weichen für die Zukunft ihrer Kunden gestellt: mit einer Spezialisierung für 
barrierefreies Bauen und Wohnen sowie einer Zertifizierung bei der Deutschen 
Gesellschaft für Gerontotechnik .  *

Die Zielsetzung hierfür war es, sich insbesondere auf die individuellen und 
grundlegenden Bedürfnisse für Menschen mit besonderen Anforderungen an die 
Erhaltung der Bewegungsfreiheit - im hohen Alter oder mit Handicap – einzustellen 
und diese erfüllen zu können.  

 Technik, die es Menschen ermöglichen soll, trotz körperlicher Beeinträchtigungen - *

möglichst ohne fremde Hilfe - ihr gewohntes Leben zu führen.
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So wird beim Duschen und Baden gespart

Warmwasserkomfort mit Energieeffizienz
sup.- Dass der Mensch in seinem 
Wohnumfeld stets auch ein Verbrau-
cher ist, gilt gerade im Badezimmer 
in doppelter Hinsicht: Zum einen ist 
der Energieaufwand für die Warm-
wasserbereitung ein maßgeblicher, 
aber häufig unterschätzter Kostenfak-
tor. Vor allem in Familienhaushalten 
mit ausgiebiger Dusch- und Wannen-
nutzung schlägt sich der dazu erfor-
derliche Einsatz von Wärmeenergie 
spürbar in der Nebenkostenabrech-
nung nieder. Zum anderen bedeutet 
ein hoher Warmwasserverbrauch 
bisher meistens auch Platzverbrauch. 
Denn der Stellflächenbedarf für ei-
nen voluminösen Speicher ist oft die 
unvermeidliche Konsequenz. An-
dernfalls könnte es morgens ohne 
ausreichende Warmwasser-Kapazi-
täten für das letzte Familienmitglied 
im Bad nur noch kalt aus der Dusche 
tröpfeln. Die heiztechnische Ent-
wicklung hat jedoch in den letzten 
Jahren enorme Fortschritte gemacht, 
so dass sich heute bei einer Sanierung 
der Wärmeerzeugung diese Kom-
forteinschränkungen trotz eines ge-
ringeren Energiebedarfs vermeiden 
lassen. Die Formel zum zeitgemäßen 
Duschvergnügen lautet: Brennwert-
therme plus Schichtenspeicher – eine 
Hightech-Kombination für effiziente 
Warmwasserbereitung. 

Neben der Brennwerttechnik, die 
auch noch das Energiepotenzial aus 
den Abgasen des Heizkessels nutzt, 
ist bei diesem Wärmekonzept vor 
allem das Innenleben des Speichers 

für den Spar-Effekt verantwortlich. 
Ein spezielles Verteilsystem sorgt 
dafür, dass kalte und warme Wasser-
zonen geschichtet werden, ohne sich 
zu durchmischen. So steht jederzeit 
ausreichend temperiertes Brauch-
wasser ohne Aufheizphase bereit. 
Wolf, der Spezialist für Heizsys-
teme, hat dieses Doppel von Therme 
und Speicher zu einer Gas-Brenn-
wert-Zentrale zusammengefasst, die 
verlustreiche Leitungswege vermei-
det und als Anlageneinheit an die 
Wand gehängt werden kann (www.
wolf.eu). Gerade in Wohnungen oder 

kleineren Einfamilienhäusern bietet 
sich diese Kompakt-Lösung mit in-
tegriertem Speicher als platzsparende 
Modernisierungsvariante ohne Kom-
promisse beim Warmwasserkomfort 
an. Eine 140-Liter-Badewanne kann 
beispielsweise dank der innovati-
ven Schichtenspeicher-Technologie 
innerhalb von zehn Minuten mit an-
genehm heißem Wasser gefüllt wer-
den. Für diese Leistung benötigt ein 
herkömmlicher Warmwasserspeicher 
ein wesentlich größeres Fassungsver-
mögen und damit entsprechend um-
fangreichere Abmessungen. 

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
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Korrosionsrisiko bei Heizöltanks aus Stahl

Rechtzeitige Inspektion schützt vor Lochfraß
sup.- In vielen deutschen Kellern be-
wahren Öltanks aus Stahl die Ener-
gievorräte zum Heizen. Für die Tank-
betreiber bedeutet diese Lagervari-
ante eine besondere Sorgfaltspflicht, 
denn Stahl ist grundsätzlich anfällig 
für Korrosion. Gefährlich ist vor al-
lem der berüchtigte Lochfraß, der 
die Wandungen des Tanks allmählich 
von innen zerstört. Bevor es zu einem 
Leck und damit zum Austritt von Öl 
kommt, bleiben diese Schäden oft 
völlig unbemerkt. Dabei ist es nicht 
das Heizöl selbst, das den Vorgang 
des Rostens im Tankinneren auslöst, 
sondern erst die Folgen seiner natür-
lichen Alterung. Im Laufe der Zeit 
sammeln sich ölunlösliche Ablage-
rungen am Tankboden. Gemeinsam 
mit der Feuchtigkeit, die über die 
Entlüftungsleitungen in den Tank ge-
langt und dort kondensiert, bilden die 
Sedimente ein aggressives Gemisch. 
Zwischen diesem so genannten Öl-
schlamm und den Stahlflächen des 
Behälters kommt es zu einer che-
misch-physikalischen Reaktion und 
die Korrosion beginnt. 

Die Tatsache, dass erst der Alte-
rungsprozess des Öls zu diesem ty-
pischen Schadensverlauf führt, lässt 
genügend Zeit zur Vorsorge. Um 
die konkrete Gefährdung zu erken-
nen und gegebenenfalls rechtzeitig 
stoppen zu können, sind allerdings 
professionelle Inspektionen des Tan-
kinneren erforderlich. Ölschlamm 

und Verunreinigungen werden dann 
fachgerecht beseitigt und bereits 
entstandene Schäden instandgesetzt. 
Die Fachbetriebe, die diese War-
tungs- und Reinigungsarbeiten aus-
führen, benötigen nach Angaben des 
Bundesverbandes Behälterschutz e. 
V. (Freiburg) eine Zulassung nach 
Wasserrecht. Tankbetreiber sollten 
deshalb bei der Auftragsvergabe auf 
das RAL-Gütezeichen Tankschutz 
und Tanktechnik achten. Diese Aus-
zeichnung für besonders überwachte 
Betriebe wird nur bei wasserrecht-
licher Zertifizierung verliehen. Ein 
bundesweites Verzeichnis aller Fach-
betriebe mit dem RAL-Gütezeichen 
gibt es unter www.bbs-gt.de. Die 

Tankschutz-Experten wissen auch 
Rat, wenn die Tankanlage vorsorg-
lich gegen künftige Rost-Risiken 
abgesichert werden soll. Von der In-
nenbeschichtung über die Leckschut-
zauskleidung mit einer zusätzlichen 
Hülle bis zum Umstieg auf einen 
Kunststofftank gibt es dafür mehrere 
Optionen. Jede dieser Maßnahmen 
schützt bei fachgerechter Durchfüh-
rung zuverlässig vor folgenschweren 
Ölunfällen. 
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Reichen Sie das
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Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Malerwerkstätten

Fassadengestaltung
Wärmedämmung • Raumgestaltung 

Industrieanstriche
Karl Schönenberg GmbH • Weinberg 96 • 42109 Wuppertal

Tel.: 0202/70 60 06 • Fax: 0202/87 02 79 1 • info@karl-schoenenberg

                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel

Für eine nachhaltigere Bauwirtschaft

Fo
to

: 
rg

z/
na

tu
re

pl
us

(rgz/rae). Für rund 40 Prozent des 
Ressourcenverbrauchs und 30 Prozent 
des Energieverbrauchs weltweit sind 
Gebäude, also Bauen und Wohnen, 
verantwortlich. Wie nachhaltig und 
klimaschonend die Materialien erzeugt 
und eingesetzt werden, aus denen Häu-
ser bestehen, spielt für Umwelt und 
Klimaschutz eine wichtige Rolle. Mit 
ihrer Zertifizierung setzt sich die inter-
nationale Vereinigung natureplus für 
nachhaltigen Einsatz von wertvollen 
Ressourcen und besseren Klimaschutz 
bei der Erzeugung und Verarbeitung 
ein. Darüber hinaus fördert sie den Ein-
satz von Bauprodukten, deren gesund-
heitliche Auswirkungen streng kont-
rolliert sind. Unter www.natureplus.
org gibt es mehr Infos über zertifizierte 
Bauprodukte.
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

Feuerlöscher · Fahrbare Feuerlöschgeräte · Feuerlöschanlagen
Feuerwehrtechnische Ausrüstung · Brandschutzschulung

Reparatur-, Füll- und Prüfdienst

seit 1911

Hochstraße 71-71a · 42105 Wuppertal
Telefon 02 02 / 30 30 11· Telefax 02 02 / 30 20 21
info@baedeker-brandschutz.de · www.baedeker-brandschutz.de

Können wir etwas für Sie tun? Rufen Sie uns an! WIR HELFEN GERNE!
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4 Eigentümerjournal   |   April 2015

V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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V o n  F a l l  z u  F a l l

mehr als 40 Jahre Erfahrung

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. · 21  42781 Haan
SG: 0212 / 7 74 74 · W: 0202 / 25 00 25 · RS: 02191 / 4 60 23 96 
w w w . p o s c h e n - g i e b e l . d e  ·  i n f o @ p o s c h e n - g i e b e l . d e    

Vereinshomepage - neuer Internetauftritt

Sehr geehrte Mitglieder,
im Übergang vom alten auf das neue 
Jahr wurde der Internetauftritt unse-
res Vereins in vielen Belangen neu 
gestaltet. Die neue Homepage bindet 
sich nun schlüssig in das mit der Re-
formierung des Eigentümerjournals 
begonnene Handlungs- und Erschei-

nungskonzept unseres Vereins ein. 
Über die optische Ansicht hinaus wur-
den zusätzliche Features eingearbei-
tet. Hier danken wir den zahlreichen 
Anregungen von den Mitgliedern und 
haben soweit wie möglich auch Er-
gänzungswünsche aufgenommen. 
Im Bereich Infos und News wurde im 

Besonderen der Newsbereich erwei-
tert. Lohnenswert ist auch immer ein 
Besuch der Immobilienangebotsseite.
Falls Sie das Eigentümerjournal mal 
verlegt haben sollten oder einen län-
ger zurückliegenden Artikel suchen, 
finden Sie nunmehr das Eigentümer-
journal auch als PDF-Ausgabe auf 
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Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden

der Homepage. Für ältere Ausgaben 
wurde ein Archiv installiert, welches 
mit dem Jahrgang 2017 beginnend, 
künftig weiter ausgebaut wird.
Ihr besonderes Augenmerk sollten 
Sie auf den neuen exklusiven Down-
loadbereich nur für Mitglieder richten. 
Hier finden Sie Downloadangebote, 
die nur für Sie als Mitglied zur Ver-
fügung stehen. Dieser Bereich wird 
künftig nach und nach mit Downloa-
dangeboten für die Mitglieder erwei-
tert werden. Die Zugangsdaten zu 
dem exklusiven Mitgliederbereich 
können Sie der Ihnen kürzlich zuge-
gangenen Beitragsrechnung für das 
Jahr 2018 entnehmen.
Einen ersten Einblick auf die neue 
Homepage finden Sie in dieser Foto-
strecke. 
RA Dirk-Ingmar Wimmershoff



VEREIN

EIGENTÜMERJOURNAL JANUAR 201832

Klaus Riske
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

Exklusiv besteht für die Mitglieder unseres Vereins die Möglichkeit zu Sonderkonditionen 
Immobilien- oder Vermietungsannoncen zu schalten. 

Die Kosten für ein rein textliches Inserat (bis zu 60 Wörter) betragen für Mitglieder 15,00 €.
Der Anzeigenpreis für Nichtmitglieder beläuft sich auf 30,00 EUR. Mit dem jeweiligen An-
zeigenpreis ist der Abdruck der Annonce in drei aufeinanderfolgenden Ausgaben des Eigen-
tümerjournals verbunden. Nach Ablauf dieser drei Monate findet keine automatische Verlänge-
rung der Anzeigenschaltung statt. Sollte ein weiterer Abdruck gewünscht sein, ist ein neuer 
schriftlicher Auftrag erforderlich. Insofern kein weiterer Abdruck der Annonce während der 
dreimonatigen Laufzeit gewünscht wird, ist dies aufgrund des Anzeigenschlusses bis zum 
letzten Werktag eines Monats schriftlich der Geschäftsstelle mitzuteilen. Später eingehende 
Benachrichtigungen können daher für die dann kommende Ausgabe des Eigentümerjournals 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Eine vorzeitige Abstellung des Inserats hat keinen Einfluss auf den Anzeigenpreis (Redu-
zierungen können nicht gewährt werden). Die Anzeigenpreise für Inserate mit Foto können 
nach der vorherigen Übersendung des Textes und des digitalisierten Fotos in Absprache mit 
der Geschäftsstelle abgestimmt werden. 
Betreffend eingehender Inseratwünsche geht der Verein keine Verpflichtung ein, diese in der 
Vereinszeitung abzudrucken.

Pinwand Inserate
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VEREIN

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Barbara Joldersma	 02.	01.
Hannelore Graf	 03.	01.
Marianne Niederhofer	 06.	01.
Jörg Peter Lonken 	 06.	01.
Marion Dabringhaus 	 07.	01.
Irmgard Sopp	 09.	01.
Christa Hermes	 10.	01.
Peter Zimmermann	 10.	01.
Cengiz Alkanli	 10.	01.
Barbara Cappelli	 11.	01.
Rosemarie Gerber	 12.	01.
Marianne Mertmann	 13.	01.
Hans-Dieter Buchenau	 14.	01.
Ingeborg Müller	 14.	01.
Ursula Boll	 14.	01.
Edith Paar 	 14.	01.
Hildegard Dietz	 15.	01.
Peter Sondermann	 15.	01.
Reiner Spelsberg	 16.	01.

Klaus Schönwald	 18.	01.
Ilse Steinmetz 	 18.	01.
Otto Bode	 19.	01.
Dagmar Engels	 20.	01.
Eberhard Eckermann	 21.	01.
Horst Hundt	 21.	01.
Doris Plömacher	 22.	01.
Dr. Hanneliese v.d. Thüsen 	 23.	01.
Marianne Kühne	 25.	01.
Muhamed Balic	 25.	01.
Richard Schöpp	 26.	01.
Dieter Henke	 28.	01.
Rolf Kaiser	 28.	01.
Christel Göbel	 28.	01.
Reiner Groth	 28.	01.
Ilse Albers	 29.	01.
Hildegard Tesche 	 29.	01.
Ursula Stoll	 30.	01.
Benno Rosentreter	 30.	01.

Die Geburtstagsgrüße für den Januar, 
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

 TV Simulator
Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

Herrn Harald Geppert-Reinhold
Frau Birgitt Rausch

Ehel. Barbara u. Heinrich Hülsmann
Frau Elke Reinhold
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Deutschland hat in den Jahren 2010 bis 
2015 eine Steigerung von 2,4% der ge-
meldeten Einwohner um 1,95 Mio zu ver-
zeichnen.

Das Bevölkerungswachstum ist durch 
Überlagerung von Zuwanderungswellen 
begründet.
 
Das Saldo aus Geburten- und Sterbefällen 
ist weiter mit -300.000 Bürgern per anno 
deutlich negativ. Die Zuwanderungswelle 
aus Südeuropa, welche im Mittel in den 
Jahren 2010 bis 2015 65.000 Menschen 
p.a. verzeichnete, ebbt seit Längerem ab.

Durch Staaten der EU-Osterweiterung 
kamen ca. 80.000 Zuwanderer p.a., diese 
Zuwanderungswelle ist bisher weiter kon-
stant. Der Zuwanderungsgewinn hat je-
doch seinen Höhepunkt überschritten, da 
der Wanderungssaldo von + 322.000 Zu-
wanderer mit EU-Staatsbürgerschaft bis 
Ende 2015, im Zeitraum bis Ende 2016 
bei +234.000 Zuwanderer lag, ein Rück-
gang um 79.000 Zuwanderer.

Im Gegensatz hierzu ist die Zuwanderung 
von Flüchtlingen im gleichen Zeitraum 
deutlich gestiegen. Im Jahr 2014 wurde 
440.000 Asylsuchende registriert, im Jahr 
2015 waren es 890.000. Die Zuwande-
rungswelle hat auch hier ihren Höhepunkt 
überschritten, aktuell werden pro Jahr 
200.000 Zuwanderer als Asylsuchende, 
im Mittel 20.000 pro Monat, registriert.

Ein prognostiziertes Bevölkerungswachs-
tum durch Zuwanderung, dürfte sich deut-
lich abgeschwächt haben, solange nicht 
weitere Krisenherde eine neue Zuwande-
rungswellen bringen.

Verschiedene demographische Hochrech-
nungsverfahren weisen für Deutschland 
prognostizierte Bevölkerungszuwächse 
zwischen von 3% bis 0,3 % bis 2030 auf.

Interessant ist die Untersuchung jünge-
rer Bevölkerungsgruppen und ihr Wohn-

verhalten. Von den Geburtsjahrgängen 
1986 bis 1991 wohnten im Alter von 10 
bis 14 Jahren im Jahr 2000 lediglich 14% 
von Ihnen in einer der sogenannten 30 
Schwarmstädten wie Leipzig, Mainz, Re-
gensburg, 15 Jahre später also nun 25 bis 
29 Jahre alt, waren es bereits 26%. Diese 
wichtige Bevölkerungsgruppe bleibt 
meistens wohnen, gründet Familien und 
verfestigt ihren gewählten Wohnort.

Das Wanderungsverhalten ist hier deut-
lich regionaler geworden, der ländliche 
Raum wird zwar verlassen, jedoch  für 
eine der 30 Schwarmstädte im nahegele-
genen Raum mit attraktiveren Angeboten, 
das ist jedoch nicht mehr der komplette 
Wegzug nach München, Köln oder Ber-
lin.

Es bilden sich neue Schwarmstädte wie 
Magdeburg, Erfurt, Passau oder Fürth 
ab. Große Städte wie z. B. Berlin haben 
Zuwanderungen fast ausschließlich durch 
Auslandszuwanderung zu verzeichnen, 
Rostock gewinn heute mehr Zuwanderer 
aus Abwanderungsgebieten im Umland 
als z.B. Berlin hinzu.

Ursächlich sind hier die gestiegenen Le-
benshaltungskosten, besonders die Mie-
ten, in den größten Schwarmstädten, einer 
der Hauptgründe für den Rückgang des 
Zuzugs in diese Städte. Der Schwarm 
zieht somit weiter. Diese besonders preis-
sensiblen Schwärmer zwischen 25 bis 29 
Jahren, sind Familiengründer und Berufs-
starter, sie schwärmen nun in andere um-
liegende Städte ein, die relativen Preise 
hier sind erschwinglicher. Es gilt die De-
vise „relative Preise regieren die Welt“.

Auch die Flüchtlinge richten Ihre Zu-
wanderung auf Städte mit verfügbarem 
Wohnraum, trotz weniger bisher vorlie-
gender Daten, sind Zuwanderungen in 
großen Metropolen, wie Frankfurt oder 
München unterdurchschnittlich bis maxi-
mal durchschnittlich vertreten.
Gez. Ute Gottschalk

KfW-Studie schlüsselt die Zuwanderung Deutschlands auf
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)



IMMOBILIEN-SERVICE

JANUAR 2018 EIGENTÜMERJOURNAL 35

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Vorankündigung!
Messeauftritt bei der größten  

Immobilienmesse im Bergischen Land!
Wir vermarkten Ihre Immobilie auf der 

Immobilienmesse der Stadtsparkasse Wuppertal 
am Samstag, den 3. März 2018.

Sprechen Sie uns frühzeitig an, die Werteinschätzung 
übernehmen wir kostenlos für Sie!

Ansprechpartnerin: Frau Ute Gottschalk
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Gepflegtes Zweifamilienhaus mit Ausbaureserve, beliebte Wohnlage
Wuppertal-Elberfeld
Dieses gepflegte Zweifamilienkopfhaus befindet sich in sehr ruhiger Wohnlage (Sackgasse)
oberhalb von Elberfeld im beliebten Siedlungs-Wohngebiet unterhalb Mirker Hain, Nahe Vogel-
sangstraße. Hier spielen die Kinder noch auf der Straße! Die Wohnung im Erdgeschoss wird nach
Vereinbarung frei. Zum Haus gehört ein ansprechend gepflegter Garten mit Obstgehölzen, Teich
und viel Platz zum Spielen. 
Das Objekt ist an zwei Außenwänden mit Naturschiefer verkleidet und zur Zeit in zwei
Wohnungen aufgeteilt. Die Wohnung im 1.OG hat Erweiterungspotenzial in das Dachgeschoss,
oder eine dritte Wohneinheit wird künftig im bereits schon ausgebauten Dachgeschoss 
abgeteilt. Die Beheizung erfolgt über Gasetagenheizungen, das Haus ist unterkellert, die Mieter
nutzen eine gemeinsame Wachküche. Die Sanitärflächen der Wohnungen sind renovierungsbe-
dürftig.

Objekt: Zweifamilienhaus, einseitig angebaut
Baujahr: ca. 1924
Wohnfläche: ca. 160 qm, 2 Wohneinheiten, Dach ausgebaut
Grundstück: 355 qm
Mieteinahmen: 9.576,- € p.a. (steigerungsfähig)
Energieausweis: Datum 07.03.2017, Bedarfsausweis, 222,7 kWh /qm a, Energieklasse G,

Energieträger Erdgas, Baujahr der Heizungen 2002 bis 2008.

Kaufpreis: 280.000,- € zzgl.3,57 % Courtage inkl.19 % MwSt. für Haus und Grund 
(Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Hausgesuch
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied sucht
Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute Hände
übergeben?
Telefon 0202-437985.
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Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Hausgesuch
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied sucht
Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute Hände
übergeben?
Telefon 0202-437985.
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
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von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6             109,6             109,9                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1             110,1             110,4                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4             102,4                                              
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71          102,15                       
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Rohr-/ Kanalreinigung • Kanal TV-Ortung • Notdienst Tag & Nacht
Grabenlose Kanalreperatur 

Friedhelm de la Motte
Zum Teller Hof 32, 42553 Velbert · Telefon (0 20 53) 52 88 · Fax (0 20 53) 4 85 46

friedhelm.delamotte@t-online.de · www.rohrreinigung-delamotte.de
Notdienst 0172 / 200 08 01 

Reparatur und Neuanfertigung
Fenster, Glas-Türanlagen, Duschen, Spiegel, 

Sicherheitsglas, Isolierglas, 
Bleiverglasung, Kratzer polieren, Bohrungen

24h NOTDIENST
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0202 / 78 15 22 . info@glaserei-meyer-gmbh.de

Glaserei GmbH

2 GlasMeyerAnzWZ.indd   1 06.09.16   15:08

Schöne Kunst, edle Teppiche, feines Silber oder wertvolle Möbel und Gemälde behalten Ihren Wert
über viele Jahrzehnte und überdauern nicht selten Jahrhunderte. Doch die wirklich guten Stücke
werden immer seltener. Diesen Stücken ist Reza Markazi auf der Spur und wenn er solche Stücke
findet, platziert er sie in seinem Geschäft an der Friedrich-Ebert-Straße 64. Viele der Stücke die ihm
dort angeboten werden, sind von schwer bestimmbaremWert, weshalb Reza Markazi auch als Auk-
tionshaus arbeitet. Doch bevor erlesene Dinge, Kunst oder echte Orientteppiche unter den Hammer
kommen, kann man sie im Geschäft begutachten. Hereinkommen und sich umschauen ist daher vom
Inhaber ausdrücklich erwünscht.

Friedrich-Ebert-Straße 64 • 42103 Wuppertal • Tel.: 0202/7053515 • Fax: 0202/7053559
E-Mail: teppich-kunst@t-online.de • www.reza-markazi.de

Unsere Dienstleistung:

• Teppich-Vollwäsche

• Fransen-/Kanten-

Erneuerung
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von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6             109,6             109,9                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1             110,1             110,4                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4             102,4                                              
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71          102,15                       
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Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15
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Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler
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